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Sehr geehrte Leserinnen, 
sehr geehrte Leser,

nicht erst seit der Verleihung des diesjährigen 
ZDH-DVS-Innovationspreises „Fügen im Hand-
werk“ im Rahmen der DVS-Jahresversammlung 
in Leipzig nimmt das Thema „Handwerk“ bei uns 
im Verband eine zentrale Rolle ein. Bereits seit 
einigen Jahren arbeitet der DVS mit dem Zen-
tralverband des Deutschen Handwerks (ZDH) 
eng zusammen. In regelmäßigen Abständen 
treffen sich Vertreter beider Verbände in der 
„Koordinierungsgruppe Handwerk-DVS“ zum 
Meinungsaustausch und zur Beratung über wei-
tere gemeinsame Maßnahmen. Um Ihnen einen 
Überblick über die bisherigen Aktivitäten zu ge-
ben sowie auch die Rolle des Handwerks im DVS 
zu verdeutlichen, widmet sich die dritte Ausgabe 
des DVS-Magazins im Jahr 2016 dem Titelthe-
ma „Ein stabilbes Bündnis. Das Handwerk und 
der DVS“. Ich freue mich, dass Hans Peter Woll-
seifer, Präsident des ZDH, den Gastkommentar 
dazu beigesteuert hat.

Aber auch in den anderen Rubriken dieser Mit-
gliederzeitschrift erfahren Sie Wissenswertes 
aus Ihrem Verband. So gibt der neue AfT-Vorsit-
zende Professor Dr.-Ing. Uwe Reisgen im Frage-
bogen unter „Nachgefragt bei …“ Auskunft über 
seine Person, und in der Rubrik „Gut zu wissen“ 
wird die DVS Media GmbH porträtiert. Des Wei-
teren erhalten Sie wie gewohnt Einblicke in die 
vielfältige Arbeit der Abteilungen „Forschung 
und Technik“ sowie „Bildung und Zertifi zierung“ 
im DVS. Hier sind exemplarisch zum einen die 
DVS-Studien zur „Industrie 4.0“ und zu „Wind-
energieanlagen“ sowie die Ergebnisse aus den 
Gesprächen mit der Agentur für Arbeit im Okto-
ber und aus dem zweiten Verbändegespräch zur 
Additiven Fertigung genannt.

Und wir schauen zurück auf den DVS CON-
GRESS in Leipzig, auf die erfolgreiche BEIJING 
ESSEN WELDING & CUTTING in Peking/China 
und auf die Verleihung der IIW-Awards 2016 an 
die deutschen Preisträger in Melbourne/Aus-
tralien. Natürlich geben wir auch Ausblicke auf 
das kommende Jahr, in der Rubrik „Vorgemerkt“ 
beispielsweise auf die anstehenden Veranstal-
tungen.

Noch viele weitere unterhaltsame und span-
nende Themen warten in diesem DVS-Magazin 
auf Sie. Ich wünsche Ihnen eine unterhaltsame 
Lektüre, gleichzeitig möchte ich mich bei Ihnen 
für Ihr Engagement und Ihr Interesse am DVS in 
diesem Jahr bedanken.

Frohe Weihnachtstage sowie ein gesundes und 
erfolgreiches Jahr 2017!

Herzlichst,
Ihr Roland Boecking
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Auf den nachfolgenden Seiten werden innerhalb 
der Berichterstattung unterschiedliche Aspekte 
der zwischen dem DVS und dem Handwerk beste-
henden Zusammenarbeit aufgezeigt. Was darin an 
Vielfalt zutage tritt, setzt sich bei den Protagonis-
ten fort. Hinter den beiden Gruppierungen „Hand-
werk“ und „DVS“ stecken nämlich eine ganze Rei-
he unterschiedlicher Hauptdarsteller, die an dieser 
Stelle kurz vorgestellt werden.

Was die DVS-Mitgliedschaft betrifft, sind Hand-
werksunternehmen als eine eigenständige Gruppe 
besonders präsent. Unabhängig von der Größe 
und Mitarbeiteranzahl gelten als Handwerksunter-
nehmen ausschließlich solche Betriebe, die in der 
Handwerksrolle eingetragen sind. Darüber hinaus 
ist das Handwerk durch Körperschaften wie bei-
spielsweise Handwerkskammern, Kreishandwerk-

erschaften und Innungen, Fachverbände, Meister-
schulen und andere Bildungseinrichtungen Teil der 
DVS-Mitgliederschaft.

Im Bildungsangebot von DVS und DVS-PersZert 
tritt das Handwerk deutlich zutage. In diesem 
Fall weniger als Mitglied, sondern vielmehr als 
Bildungsträger. Denn das Handwerk ist einer der 
größten Betreiber von Bildungs- und Weiterbil-
dungseinrichtungen im Bereich des Schweißens 
und der damit verwandten Verfahren. Hand-
werkskammern, Kreishandwer kerschaften oder 
auch Fachverbände sind sehr häufig diejenigen, 
die die DVS-zugelassenen Bildungseinrichtungen 
tragen, an denen die Aus- und Weiterbildungs-
maßnahmen rund um das Fügen, Trennen und 
Beschichten angeboten werden. 

Mit dem Zentralverband des Deutschen Handwerks 
(ZDH), Deutschlands bundesweiter Vertretung für 
alle Handwerksorganisationen und -betriebe, ist der 
DVS unter anderem über den Koordinierungsaus-
schuss Handwerk-DVS verbunden. Er wurde bereits 
2009 gegründet und setzt sich aus Vertretern der 
Handwerks organisationen und des DVS zusammen.

Weitere enge Beziehungen zwischen dem DVS 
und dem Handwerk bestehen über diverse Fach-
verbände des Handwerks, insbesondere dem 
Bundesverband Metall, dem Zentralverband der 
Karosserie- und Fahrzeugbauer und dem Zen-
tralverband Sanitär Heizung Klima. Dass auch 
im DVS-Präsidium und dem DVS-Vorstandsrat 
Mitglieder aus dem Handwerk vertreten sind, ist 
ein weiterer wichtiger Aspekt, der an dieser Stelle 
nicht unerwähnt bleiben darf. (Tsch)

Ein stabiles Bündnis 
Das Handwerk und der DVS

Bereits mehrfach wurde in früheren Ausgaben des DVS-Magazins über die Zusammenarbeit des DVS mit dem Handwerk berichtet. Die Tatsache, dass 
Unternehmen des Handwerks außerdem eine wichtige Gruppe innerhalb der DVS-Mitgliedschaft darstellen, ist ebenfalls nicht neu. Eine umfassende 
Berichterstattung über die Vielfalt der bestehenden Verbindungen zwischen dem Handwerk und dem DVS ist jedoch ein Novum.

TITELTHEMA
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„Karrierenavigator“ sorgt für Orientierung 
bei der schweißtechnischen Berufswahl

 Dass die Schweißtechnik eine ganze Reihe 
unterschiedlicher Berufsqualifi kationen ermög-
licht, ist Kennern der Branche längst bekannt. Um 
auch Außenstehenden die Vielfalt der schweiß-
technischen Berufe näherzubringen, hat der DVS 
eine neue Broschüre konzipiert. Unter dem Titel 
„Bildungswege in der Schweißtechnik. Ein Navi-
gationssystem zur Berufswahl“ klärt diese leicht 
verständlich über die verschiedenen Berufsbilder 
auf. Gleichzeitig informiert sie über die verschie-
denen Qualifi kationsstufen und Zulassungsvo-
raussetzungen. 

Herzstück der Broschüre ist der Karrierenavigator, 
der als Gesprächsleitfaden bei der Berufsberatung 
dienen kann. Ausgehend von der Frage nach ei-
ner vorhandenen technischen Vorbildung, leitet 
das Navigationssystem durch die verschiedenen 

Qualifi kationsstufen. Beantwortet ein potenzieller 
Kursteilnehmer beispielsweise die Frage nach 
der Vorbildung mit „nein“, ergibt sich für ihn ein 
anderer Weg als für Interessenten mit bereits 
vorhandener technischer Qualifi kation. Vier Bei-
spielbiografi en zeigen mögliche Karrierewege 
auf. Ursprünglich für die Berufsberatung in Job-
centern und Arbeitsagenturen gedacht, richtet 
sich der Karrierenavigator nun ebenfalls an die 
DVS-Bildungseinrichtungen sowie die Landes- 
und Bezirksverbände des DVS zur Weitergabe an 
Interessenten. 

Die Idee zu einer vereinfachten Darstellung der 
schweißtechnischen Karrieremöglichkeiten ent-
stand in der Koordinierungsgruppe Handwerk-DVS. 
Dr.-Ing. Ursula Beller, Koordinatorin „Handwerk im 
DVS“ in der DVS-Hauptgeschäftstelle, zeichnet für 

die Realisation der Broschüre verantwortlich und 
konnte dem Koordinierungsausschuss das fertige 
Produkt im September präsentieren. Das Ergebnis 
überzeugte auf ganzer Linie. Die Broschüre wird 
den regionalen Stellen des DVS, den Unternehmen 
des Handwerks sowie den Kontaktstellen der Bun-
desagentur zur Verfügung gestellt. (Tsch)

Der Karrierenavigator kann in der gedruckten 
Fassung beim DVS angefordert werden und ist 
außerdem auf der Internetseite des Verbandes als 
PDF-Datei hinterlegt: 

 www.dvs-ev.de/broschueren

Ansprechpartnerin:
Dr.-Ing. Ursula Beller
Koordinatorin Handwerk im DVS
 +49. (0)2 11. 15 91-187

 ursula.beller@dvs-hg.de
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Technische Vorbildung?

Internationaler 
Schweißfachmann

(EWS/IWS)*

NEIN JA

Der „Karrierenavigator“ sorgt für Orientierung bei der schweißtechnischen Berufsplanung.
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„Qualität schweißt zusammen“
MBH Maschinenbau & Blechtechnik GmbH gewinnt den ZDH-DVS-Innovationspreis „Fügen im Handwerk“

 „Ganz klar das entgegengebrachte Vertrauen“, 
ist die Antwort von Qualitätsmanager Florian Denk 
und dem Vorarbeiter der Schweißerei, Marcel Witt-
hake, auf die Frage, was sie an ihrem Arbeitgeber 
schätzen. Zudem sehen sie die fl exible Arbeitszeit, 
das fi rmeneigene Fitness-Studio und die sozialen 
Aktivitäten, wie den jährliche Benefi zlauf, als gro-
ßen Pluspunkt an ihrer Arbeitsstätte. Die beiden 
Mittzwanziger sprechen jedoch nicht von einem 
Großkonzern mit vielen Filialen in ganz Deutsch-
land, sondern von der familiengeführten MBH Ma-
schinenbau & Blechtechnik GmbH in Ibbenbüren-
Uffeln. 

Auf  gut 22.000 m2 liegen im grünen Idyll die 
Hallen und Gebäude der MBH dicht beisammen. 
Kaum zu glauben, dass hier auf dem Lande 200 
Personen im Dreischichtsystem an fünf Tagen 
die Woche arbeiten. Und kaum zu glauben, dass 
hier ein Top-Arbeitgeber mit vielen innovativen 
Ideen für den Bereich Metallbauhandwerk sei-
nen Firmensitz hat. Diese Ideen und die deutli-
che Fürsorge um das Wohl der Mitarbeiter haben 
der MBH jetzt zu Recht zum ZDH-DVS-Innova-
tionspreis „Fügen im Handwerk“ verholfen. Auf 
der DVS-Jahresversammlung in Leipzig nahmen 
Firmengründer Reinhard Hassink und sein Sohn 
Björn Hassink, der jetzige Geschäftsführer, den 
Preis aus den Händen von Hans Peter Wollseifer, 
Präsident des Zentralverbandes des Deutschen 

Handwerks (ZDH), und DVS-Präsident Professor 
Dr.-Ing. Heinrich Flegel entgegen. 

Die Auszeichnung ihres Arbeitgebers überrascht 
Denk und Witthake nicht. Sie sind schon seit ih-
rer Ausbildung bei der MBH und haben, wie es 
bei dem westfälischen Unternehmen üblich ist, 
verschiedene Abteilungen mit deren unterschied-
lichen Abläufen kennengelernt. Zurzeit ist jeder 
der beiden jungen Männer in der Meisterschule. 
Beide waren während ihrer Ausbildung auch beim 
DVS-Wettbewerb „Jugend schweißt“ im WIG- und 

MAG-Schweißen im DVS-Bezirksverband Müns-
terland dabei. Durch ihre Zeit bei der MBH wissen 
sie, wie hoch der Anspruch an die Arbeit, aber 
auch wie umfangreich die Unterstützung des Ar-
beitgebers ist. „Klar, dass wir unsere Azubis und 
Mitarbeiter bei der Fort- und Weiterbildung oder 
eben bei einem Wettbewerb unterstützen. Das 
kann uns später auch helfen“, meint Björn Hassink 
pragmatisch. 

Die Förderung der Arbeitnehmer und der hohe An-
spruch an die Arbeit zeichnen die MBH aus. Das 
wird auch im Slogan des Unternehmens „Quali-
tät schweißt zusammen“ deutlich. Hier handelt 
es sich nicht um leere Worthülsen, sondern um 
durchdachten Inhalt und das Selbstverständnis 
des Unternehmens. Der Weg dorthin hat fast drei 
Jahre gedauert. Der junge Geschäftsführer erläu-
tert weshalb: „Die Führungskräfte haben bei uns 
einmal im Jahr ein Strategisches Meeting. Da 
ging es irgendwann auch darum, unsere Philoso-
phie aufzubauen, nach der wir leben und arbeiten 
möchten.“ Er zeigt dabei das Schaubild, welches 
bei mehreren Meetings entstanden ist. Es stellt 
ein Haus mit Säulen dar, die Teamchef, Kunden, 
Mitarbeiter und Prozesse repräsentieren. Über 
der Bodenplatte „Gemeinsam Zukunft sichern“ 
liegen verschiedene Werte , auf denen das Haus 
aufgebaut ist. „Wertschätzung steht dabei für mich 
an oberster Stelle“, macht Hassink deutlich. Über 

Marcel Witthaken (links) und Florian Denk wissen 
die Vorteile ihres Arbeitgebers zu schätzen.
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den Etagen des Hauses hält das Dach „Qualität 
schweißt zusammen“ alles fest zusammen. Dieses 
Model dient als Basis für alle, die bei der MBH ar-
beiten. 

Selbst als es das Modell noch nicht gab, standen 
schon zu Zeiten des Firmengründers Reinhard Has-
sink die Qualifikation und Gesundheit der Mitarbei-
ter wie auch die Qualität der Produkte im Vorder-
grund. 1977 hat der bodenständige Unternehmer 
klein angefangen. Der gelernte Maschinenbau-
meister übernahm in Recke, Nordwestfalen, unter 
dem Firmennamen MBH Maschinen- und Stahlbau 
einen Schmiede- und Schlossereibetrieb. Dort lag 
der Schwerpunkt auf Schlosserarbeiten für die an-
sässigen Landmaschinennutzer und -werkstätten. 
Diese Kunden gehören auch heute noch fest zum 
Stamm des Familienunternehmens. In den 80er 
Jahren investierte Hassink in einen modernen 
Maschinenbaumarkt und machte sich als Zulie-

ferer mit diversen Schweißbauteilen vor allem für 
Landmaschinenhersteller und Industriebetriebe in 
der Region einen Namen. Die Nachfrage war groß 
und der Betrieb wuchs schnell; schon bald stand 
ein Umzug nach Recke-Obersteinbeck in eine grö-
ßere Halle an. 1990 schließlich waren aus anfangs 
drei Mitarbeitern nun 50 geworden und da auch 
der zweite Standort zu klein wurde, wechselte die 
MBH zum heutigen Sitz nach Ibbenbüren-Uffeln. 

In den Folgejahren ging es erfolgreich weiter. Der 
erste Schweißroboter hielt in den 90er Jahren Ein-
zug in Halle 3. Heute gibt es weitere Roboter, bei-
spielsweise „Max und Moritz“, wie die „Helfer“ für 
das Walzen liebevoll genannt werden. Es folgten 
im Jahr 2003 eine Plamastichlochschweißanlage, 
die Einführung des Laserstrahlschweißens in 2006 
und unterschiedliche Zertifzierungen. Innovations- 
und Unternehmergeist sind bei der Familie Hassink 
und ihren Mitarbeitern deutlich zu spüren und zu 

sehen. Was Reinhard Hassink von Anfang an im 
Blick hatte, ist die Qualität der Produkte. Hinzu 
kam das richtige Händchen im Umgang mit Kun-
denwünschen. Dies führt Björn Hassink seit 2011 
als gleichberechtigter Geschäftsführer fort. „Wir 
sehen den Bedarf des Kunden, wenn dieser noch 
gar nicht daran denkt. Wir bieten optimale Lösun-
gen an und das stets mit gleichbleibender hoher 
Qualität“, so der Junior-Chef selbstbewusst. Die 
Lösungen beziehen sich dabei auf das gesamte 
Spektrum einer Produktion. Von der Idee bis zum 
Produkt, die ganze Prozesskette betreffend, und 
das sind für Björn Hassink die interessantesten Ar-
beiten. Außerdem macht er deutlich: „Maschinen-
bau können wir, es ist aber nicht unser Hauptge-
schäft; komplexe Schweißbaugruppen sind unser 
Kerngeschäft.“

Ein Grund für den ZDH-DVS-Innovationspreis und 
die vielen Ideen für neue Produkte ist beispielswei-
se die eigene Produktlinie MULTIdesk. Seit 2012 
erstellt die MBH für den Medizinbereich Instru-
mententische in verschiedenen Größen. Für das 
Familienunternehmen sind solche interessanten 
Großprojekte sehr wichtig, da gerade sie die Ar-
beitsplätze sichern. Denn das Seriengeschäft ist 
schwierig geworden, da durch die Förderung von 
Unternehmen im Ausland ein deutsches, famili-
engeführtes Unternehmen mit seinen Produkten 
preislich kaum mithalten kann. Für Björn Hassink 
gilt jedoch weiterhin „Wir machen alles unter ei-
nem Dach“. Denn der dynamische Geschäftsführer 
ist überzeugt, dass die Qualität, für die MBH steht, 
nur durch eigene, kontrollierte Leistung zu bekom-
men und zu halten ist. Dies ist nicht zuletzt auf 
die gut ausgebildeten Mitarbeiter zurückzuführen. 
Qualität schweißt eben zusammen. (Stö)

Björn (2. v.l.) und Reinhard Hassink (2.v.r.) freuen sich zusammen mit ZDH-Präsident Hans Peter Wollseifer 
(links) und Professor Dr.-Ing. Heinrich Flegel über den ZDH-DVS-Innovationspreis „Fügen im Handwerk“.

Reinhard (links) und Börn Hassink (rechts) werden stets von der HWK Münster 
durch Dipl.-Ing. Hans-Dieter Weniger gut beraten. Weniger schlug die MBH auch 
für den ZDH-DVS-Innovationspreis vor.

Um die Mitarbeiter fit zu halten, ist die MBH in Sachen Betriebliches Gesund-
heitsmanagement gut aufgestellt, wie zum Beispiel mit einem eigenem Fitness-
Studio.



03/2016

DVS Magazin (D) Motiv Newcomer

ET unbekannt

AS/DU 31.10.2016

Format 103 x 297 (+3 mm Beschnitt)

Profil isoV2

DIE NEWCOMER 
IM PROFILAGER.

www.otc-daihen.de Member of DAIHEN Group

Penetration Control
Ideale Nahtgeometrie bei 
sicherer Wurzelerfassung

AC/MIG
Optimale Einbrandkontrolle & 
Spalt überbrückung bei Dünnblech-
anwendungen

CBT-EX 
(Low-Spatter-Prozess) 
Maximale Spritzerreduzierung durch 
die neue Schweißstromregelung 
CBT-EX (Controlled Bridge Transfer)

Wave Pulse
Erweiterter Frequenzbereich  
(0,5–32 Hz) durch die AC&DC 
Wave Pulse Funktion

ZUKUNFTSWEISENDE PROZESSE FÜR 
BESTE SCHWEISSERGEBNISSE:

•  Stufenloser Schweißinverter zum 
MIG/MAG-Impulslichtbogen-Schweißen

• Leistungsbereich: 30–320 A
•  Hervorragende Schweißeigenschaften 

für Stahl, Edelstahl, Alu
•  Robuster 4-Rollen-Präzisionsvorschub 

(encodergeregelt)

     P320E

Der kompromisslose 
Einstieg in die Profiwelt des 
Pulsschweißens – zu einem 
unschlagbaren Preis • Stufenlos einstellbarer MAG-Inverter

• Hervorragende Schweißeigenschaften
• Leistungsbereich: 30–380 A
•  Robuster 4-Rollen-Präzisionsvorschub 

(encodergeregelt)

M380S INVERTER

Die Alternative zum stufen-
geschalteten MAG-Gerät

AC&DC Hybrid (WIG)
Kontrollierte Wärmeeinbringung 
mit variabel einstellbarer AC/DC-
Hybrid-Frequenz (0,1–50 Hz)

MultiVario Arc
Einfacher Wechsel zwischen 
hartem & weichem Lichtbogen 
im AC WIG-Bereich

Standard Pulse
Stabiler und konzentrierter Licht-
bogen sowohl für Hochgeschwin-
digkeitsanwendungen als auch 
Wurzelschweißungen

16332-az-motiv-newcomer-DVS-Magazin-DE-103x297.indd   1 15.09.16   09:31

Hervorragend koordiniert
 Die Handwerkskammer Wiesbaden war Treffpunkt der Koordinierungsgruppe 

Handwerk-DVS, als diese am 12. September zu ihrer diesjährigen Herbstsitzung 
zusammenkam. In regelmäßigen Abständen trifft sich die Gruppe, um eine effiziente 
Schnittstellenarbeit zu leisten. Ziel ist es, zuvor ermittelte Interessen des Handwerks 
mit den Aktivitäten des DVS zusammenzuführen. Die hohe Anzahl der DVS-Reprä-
sentanten in der Koordinierungsgruppe Handwerk-DVS zeigt, wie stark das Hand-
werk im Bewusstsein des DVS präsent ist. Durch seine Mitwirkung in der Koordi-
nierungsgruppe Handwerk-DVS setzt der Verband zudem ein deutliches Zeichen 
dafür, dass seine technisch-wissenschaftliche Prägung handwerksrelevante The-
men unbedingt einschließt. Gemeinsame Produkte, der ZDH-DVS-Innovationspreis 
„Fügen im Handwerk“ oder auch die Beteiligung des DVS an der Imagekampagne 
des Handwerks sind Beispiele für die positiven Ergebnisse der gemeinsamen Arbeit.

Neue Projekte werden von der Koordinierungsgruppe ebenfalls initiiert, ganz aktu-
ell zum Beispiel der „Karrierenavigator“, die vom DVS herausgegebene Broschü-
re, die als Hilfsmittel für die schweißtechnische Berufsberatung konzipiert wurde 
(siehe auch Seite 6). Idee und Konzept des Karrierenavigators wurden beim Früh-
jahrstreffen 2016 von der Koordinierungsgruppe befürwortet, bei der diesjährigen 
Herbstsitzung konnten Dr.-Ing. Ursula Beller, Koordinatorin „Handwerk im  DVS“ 
in der DVS-Hauptgeschäftsstelle, und DVS-Hauptgeschäftsführer Dr.-Ing. Roland 
Boecking das nunmehr fertige Produkt bereits vorstellen. 

Der neue Karrierenavigator war jedoch bei weitem nicht der einzige Tagesord-
nungspunkt der Herbstsitzung in Wiesbaden. Unter anderem wurde die Verzah-
nung der DVS-Aktivitäten zu den Qualifikationen „Fachkraft für Additive Ferti-
gung“ in den Fachrichtungen Metall und Kunststoff mit dem Kompetenzzentrum 
Digitales Handwerk weiter vorangetrieben. Außerdem wurden letzte Absprachen 
für die kurz nach der Sitzung anstehende, diesjährige Verleihung des ZDH-DVS-
Innovationspreises „Fügen im Handwerk“ getroffen. 

Den Themenschwerpunkt der Herbstsitzung bildete allerdings der gegenwärtige 
Stand der Strategiediskussion im DVS, dies vor allem im Hinblick auf daraus re-
sultierenden Herausforderungen für den Hauptprüfungs- und -zertifizierungsaus-
schuss (HZA). Dipl.-Ing. Sven Noack, Vorsitzender des HZA, erläuterte zunächst 
Organisation und Aufgaben des HZA sowie des Systems DVS-PersZert. Im An-
schluss daran ging er detailliert auf aktuelle Herausforderungen ein, mit denen 
sich das Bildungssystem des DVS konfrontiert sieht, beispielsweise durch die 
DIN EN ISO/IEC 17024. Diese weltweit gültige Norm macht die Qualifikationen 
und Anforderungen von Sachverständigen vergleichbar und erfordert auch von 
DVS-PersZert, dem HZA und dessen Prüfungs- und Zertifizierungsausschüssen 
notwendigerweise Anpassungsmaßnahmen. Verbandspolitische Ziele, normative 
Anforderungen, der Wettbewerb auf dem Bildungsmarkt oder auch IT-bezogene 
Aspekte bei der Ausbildung, Prüfung und Zertifizierung von Fachkräften sind wei-
tere Bereiche, in denen strategische Entscheidungen getroffen werden müssen. 

Vervollständigt wurde das umfangreiche Tagesprogramm durch Berichte der ein-
zelnen Mitglieder, die über gruppenrelevante Themen aus dem DVS-Präsidium, 
dem DVS-Vorstandsrat, dem Ausschuss für Bildung (AfB) sowie aus den Lei-
tungskreisen der Schweißtechnische Lehr-und Versuchsanstalten (SLVen), den 
Schweißtechnischen Lehranstalten (SLen) und den Schweißtechnischen Kurs-
stätten (SKen) informierten. (Tsch)
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AUF EIN WORT

Kraftvolles Bündnis für die Zukunft 
Der Zentralverband des Deutschen Handwerks (ZDH) arbeitet mit dem DVS eng zusammen.  
Der Präsident des ZDH, Hans Peter Wollseifer, schildert die gemeinsamen Ergebnisse und Ziele  
für ein verstärktes Auftreten von Handwerk und DVS.

 „Das Handwerk und der DVS – ein kraftvolles 
Bündnis“, diese Aussage in gemeinsamen Publi-
kationen unterstreicht die enge Zusammenarbeit 
zwischen unseren beiden Verbänden. Vertreter 
des Handwerks sind in verschiedene Gremien 
des DVS eingebunden. Auch im DVS-Präsidium 
und im DVS-Vorstandsrat engagieren wir uns eh-
renamtlich.

Gemeinsam sind wir gefragt, wenn es um die 
Förderung von Nachwuchskräften geht. Vor allem 
der DVS-Wettbewerb „Jugend schweißt“ und die 
Umsetzung des Ausbildungsberufes „Fachkraft für 
Metalltechnik“ im Handwerk sind gute Beispiele 
für die erfolgreiche Zusammenarbeit. Ausbil-
dungsmöglichkeiten für Brancheneinsteiger und 
Unterstützung bei Karrieren in der Schweißtechnik 

können wir bereits bieten und entwickeln diese in 
den verschiedenen Gremien stets weiter. 

Zuletzt wurde die gute Zusammenarbeit bei der 
Verleihung des ZDH-DVS-Innovationspreises „Fü-
gen im Handwerk“ 2016 auf der DVS-Jahresver-
sammlung in Leipzig deutlich. Mit dem Preis werden 
außergewöhnliche Leistungen kleiner und mittlerer 
Handwerksbetriebe auf dem Gebiet der Fügetech-
nik ausgezeichnet. Für den ZDH und den DVS ist 
es wichtig, mit dem Innovationspreis ein Zeichen 
für einen Beruf im Handwerk zu setzen. Für die fü-
getechnischen Karrierewege im Handwerk bedarf 
es vor allem Konzepte für die Personalentwicklung 
und entsprechende Weiterbildungsangebote. Denn 
eines ist klar: Qualifizierte Mitarbeiter sind das 
größte Kapital der Betriebe. Das hat der diesjäh-

rige Innovationspreisträger MBH Maschinenbau & 
Blechtechnik GmbH aus Ibbenbüren erkannt und 
daher zurecht die Auszeichnung erhalten. 

Als ZDH und DVS stellen wir uns auch zukünftig 
den Herausforderungen in den Bereichen Aus- und 
Weiterbildung. Es ist gut, dabei auf unser „kraftvol-
les Bündnis“ zählen zu können. (Stö)

Hans Peter Wollseifer, Präsident des ZDH.
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Gut vermittelt
 Wie gut die Koordination Handwerk-DVS 

in der DVS-Hauptgeschäftsstelle funktioniert, 
zeigt sich am Beispiel der Kreishandwerker-
schaft Niederrhein Krefeld-Viersen-Neuss. 
Diese kam auf Dr.-Ing. Ursula Beller, Koordi-
natorin „Handwerk im DVS“, mit dem Anliegen 
zu, bei der Suche nach einem Schweißfachin-
genieur zu helfen. Dieser soll Prüfungen in der 
überbetrieblichen Lehrwerkstatt der Metallin-
nung Krefeld Viersen vornehmen. 

Nach intensiven Gesprächen konnte Dr. Beller 
die Anfrage an den geeigneten Gesprächs-
partner, Dipl.-Ing. Arno Momper, Leiter der 
Schweißtechnischen Lehranstalt (SL) der Aka-
demie der HWK Düsseldorf, erfolgreich weiter-
vermitteln.

Nun wird ein Lehrschweißer der Metallinnung 
für die überbetriebliche Lehrlingsunterweisung 
zur Verfügung stehen. Schweißerprüfungen 
werden mit der SL-Düsseldorf durchgeführt. Mit 
dieser Lösung wird die Ausbildung im Metallbau 
und im KFZ-Gewerbe in der Region Krefeld-
Viersen-Neuss deutlich aufgewertet. (Stö)

DVS auf der BIT-Jahrestagung
 Auf Anregung des gemeinsamen Koordi-

nierungsausschusses vom Zentralverband des 
Deutschen Handwerks (ZDH) und DVS nahm die 
Koordinatorin „Handwerk im DVS“, Dr.-Ing. Ursula 
Beller, vom 27. bis 29. September 2016 an der 
Jahrestagung der Beauftragten für Innovation 
und Technologie (BIT), dem Technologie-Trans-
fer-Netzwerk (TT-Netzwerk) des Handwerks, in 
Bielefeld teil. Das TT-Netzwerk, ein Projekt des 
ZDH, wird vom Heinz-Piest-Institut für Hand-
werkstechnik zentral geleitet und vom Bundes-
ministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) 
gefördert. Dr. Beller stellte auf der Tagung die 
Bandbreite der Aktivitäten des DVS mit dem be-
sonderen Augenmerk auf das Handwerk vor. Die 
Themen umfassten die Mitgliederentwicklung 
ebenso wie das erfolgreiche DVS-Regelwerk, 
aber auch die Bedeutung der Additiven Fertigung 
im DVS sowie die Vorstellung neuer Medien, bei-

spielsweise der Broschüre „Bildungswege in der 
Schweißtechnik“. 

Durch die Vorstellung des Verbandes sollten mög-
liche Berührungspunkte mit den Teilnehmern ins-
besondere im Hinblick auf das aktuelle Thema „Di-
gitalisierung“ ausgelotet werden. Dabei standen 
für die Koordinatorin „Handwerk im DVS“ intensive 
Gespräche und Diskussionen im Mittelpunkt der 
dreitägigen Veranstaltung. Anknüpfungspunkte für 
eine weitere Zusammenarbeit ergaben sich insbe-
sondere in den Bereichen der Aus-und Weiterbil-
dung beim Einsatz von neuen Lehrmedien sowie 
für neue Bildungsangebote.

Das TT-Netzwerk ist ein Förderinstrument des 
BMWi, um Unternehmen in Bezug auf Innovations-
anstrengungen von Handwerksunternehmen zu 
sensibilisieren und zu beraten. (Stö)
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Ganz im Zeichen des DVS
 Die SLV Halle GmbH, eine 100-prozentige Be-

teiligungsgesellschaft des DVS, wird ihre Zugehö-
rigkeit zum DVS mit einem Wechsel ihres Corpo-
rate Designs unterstreichen. Ab Herbst 2016 
übernimmt die Schweißtechnische Lehr- und 
Versuchsanstalt nach und nach das Corpo-
rate Design des Verbandes. Anfang 2017 
soll der Wechsel vollständig vollzogen sein.

Das neue Logo DVS SLV Halle ist die wohl 
sichtbarste optische Veränderung. Damit wird die 
SLV Halle nun auf die gleiche Weise als Teil des DVS 
wahrgenommen wie die Forschungsvereinigung 
Schweißen und verwandte Verfahren e. V. die DVS 

Media GmbH, DVS-PersZert, die Prüfungs- und 
Zertifizierungsausschüsse, die DVS ZERT GmbH 
sowie die Landes- und Bezirksverbände des DVS. 

Im weiteren Verlauf werden die Geschäftsausstat-
tung der SLV Halle GmbH und deren verschiedene 
Medien ebenfalls den Corporate Design-Vorgaben 
des DVS angepasst. 

DVS-Hauptgeschäftsführer Dr.-Ing. Roland 
Boeck ing begrüßt es sehr, dass die SLV Halle 
unter Leitung von Geschäftsführer Professor Dr.-

Ing. Steffen Keitel ab 2017 unter dem Logo 
des DVS auftritt: „Wir freuen uns, dass sich 
eine so leistungsfähige Einrichtung wie die 
SLV Halle derart stark mit dem DVS identi-
fiziert, dass sie nun das Corporate Design 
des Verbandes übernimmt.“ Der DVS selbst 
hat gleichzeitig eine Überarbeitung seines 

Corporate Design-Handbuches beauftragt, in das 
die SLV Halle GmbH sowie weitere Produkte aus 
dem DVS aufgenommen werden. (Tsch)

Änderungen der DVS-Satzung beschlossen
 Ein wichtiger Programmpunkt bei der 69. 

ordentlichen DVS-Jahresversammlung am 19. 
September 2016 in Leipzig war die Abstimmung 
der Mitglieder über Änderungen in der DVS-Sat-
zung.

Die bis dato gültige Fassung der Satzung stammt 
aus dem September 1997 und entsprach in 
vielen Punkten nicht mehr den aktuellen Gege-
benheiten. Daher wurden sowohl redaktionelle 
als auch strukturelle Anpassungen der Satzung 
erforderlich. Darüber hinaus wurden an ver-
schiedenen Stellen Textpassagen den heutigen 
gesetzlichen Anforderungen angepasst. 

Sämtliche Änderungsvorschläge wurden im Vor-
feld der DVS-Jahresversammlung veröffentlicht. 
In Leipzig wurde über die vorgeschlagenen Ände-
rungen abgestimmt – und die Satzungsänderung 
am Ende eine beschlossene Sache. 

Die neue Satzung kann in vollständiger Fassung 
auf der Webseite des DVS nachgelesen werden, 
an dieser Stelle sei auf einige wesentliche Än-
derungen dennoch hingewiesen. So wurde zum 
Beispiel unter § 2, der Zweck, Ziele und Aufgaben 
des DVS aufzeigt, die „Wahrung der Geschichte 
des Schweißens und verwandter Verfahren“ neu 
aufgenommen. In der geänderten Satzung ist zu-
dem in § 20 die „DVS-Ehrennadel in Gold“ als be-

sondere Ehrung des Verbandes ergänzt worden, 
die zukünftig auf Vorschlag des Ausschusses der 
Landesverbände verliehen wird. Diese besondere 
Auszeichnung ehrt DVS-Mitglieder, die sich um 
ihren Landes- oder Bezirksverband sowie die 
Technik besonders verdient gemacht haben. Eine 
weitere wichtige Satzungsänderung betrifft die 
Ankündigung der DVS-Jahresversammlung. In 
§ 8 der geänderten Satzung heißt es jetzt: „Ort 
und Zeit sind mindestens 12 Wochen, die Ta-
gesordnung ist mindestens acht Wochen vor der 
Jahresversammlung auf der Homepage des DVS 
sowie ergänzend in den Zeitschriften „SCHWEIS-
SEN UND SCHNEIDEN“ und „DER PRAKTIKER“ zu 
veröffentlichen.“ Die Homepage des DVS  über-
nimmt damit zukünftig eine tragende Rolle bei der 
fristgerechten Bekanntmachung. (Tsch)
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WGF steht für Know-how und Teambuilding 
 Neben der Koordinierung der wissenschaft-

lichen Ausbildung an den führenden deutschen 
Universitätsinstituten der Fügetechnik sowie der 
Vertretung der fügetechnischen Belange in der 
Öffentlichkeit zählt insbesondere der wissen-
schaftliche Erfahrungsaustausch zu den Zielen der 
Wissenschaftlichen Gesellschaft Fügetechnik e. V. 
im DVS (WGF). Zu diesem Anlass trafen sich die 
Professoren der sieben zur WGF gehörenden fü-
getechnischen Institute am 5. September zu ihrer 
Herbstsitzung am Beetzsee in Brandenburg. Dort 
wurde über aktuelle Ereignisse und wissenschaft-
liche Fragestellungen diskutiert. Themen waren 
unter anderem der Stand der Strategiediskussi-
on in der Forschungsvereinigung Schweißen und 
verwandte Verfahren e. V. des DVS und die För-
dermittelsituation in der AiF Arbeitsgemeinschaft 
industrieller Forschungsvereinigungen „Otto von 
Guericke“ e. V. 

Neben den genannten Zielen setzt der 2008 ge-
gründete Verein vor allem auf den akademischen 
Nachwuchs und möchte deshalb aktiv an der Ge-
staltung von Forschung und Lehre an den Univer-
sitäten einwirken und dabei besonders Studierende 
und junge Wissenschaftler für die Fügetechnik ge-
winnen. Daher fi ndet im Anschluss an die Herbstsit-
zung in jedem Jahr das „WGF-Assistentenseminar“ 
statt. Dieses bietet den wissenschaftlichen Mitar-
beitern eine tolle Gelegenheit, ihre Forschungs-
ergebnisse zu präsentieren und in den fachlichen 

Dialog mit den Kollegen, Oberingenieuren und Pro-
fessoren zu gehen. 

In diesem Jahr wurde das Seminar vom Fachbe-
reich Fügetechnik der Technischen Universität Ber-
lin ausgerichtet. Insgesamt 20 junge Assistenten 
nahmen vom 5. bis 7. September daran teil und 
sorgten mit ihren Fachvorträgen für ein gut gefüll-
tes Vortragsprogramm. Jeder wissenschaftliche 
Mitarbeiter referierte 20 Minuten und stellte sich 
danach den Fragen des Auditoriums. Neben dem 
Wissenstransfer kam das persönliche Kennenler-
nen nicht zu kurz. 

Zum Auftakt des Assistentenseminars wurde bei 
Wurst und Bier diskutiert. Am Nachmittag des zwei-
ten Veranstaltungstages fand für alle ein Team-Event 
statt, bestehend aus den Disziplinen Bogenschießen, 
Lasergewehrschießen und Paddeln. Hier ging es im 
Wettkampf gegen die reine Professorengruppe vor 
allem um Geschicklichkeit und Teamwork über die 
Institutsgrenzen hinweg. (Stö)

Der DVS stellt sich vor
 Hinter dem Titel „Entdecken Sie ein Netzwerk 

voller Möglichkeiten“ verbirgt sich ein Kurzporträt 
des DVS auf 16 Seiten. Die bekannte „Netzwerk-
broschüre“ ist sowohl inhaltlich als auch optisch 
aktualisiert worden. 

Die Broschüre stellt die einzelnen Abteilungen und 
die Aufgaben der DVS-Hauptgeschäftsstelle vor. 
Neu dabei sind die Kapitel „Handwerk im DVS“ 

und „Nachwuchsförderung im DVS“, die im Ver-
band eine wichtige Rolle spielen. (Stö)

 Die DVS-Netzwerkbroschüre ist auf Deutsch 
und Englisch beim Mitgliederservice unter der 
E-Mail mitglieder@dvs-hg.de erhältlich und 
steht auf der Seite www.dvs-ev.de/broschueren 
zum Download zur Verfügung.

Beim „WGF-Assistentenseminar“ trafen sich die Professoren, Oberingenieure und wissenschaftlichen Mitar-
beiter zum Erfahrungsaustausch und geselligen Beisammensein.

Die Professoren gaben beim Team-Event ihr Bestes.
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www.dvs-ev.de

Discover a network full of possibilities 

A brief portrait of the German Welding Society (DVS)Discover a network full of possibilities 

A brief portrait of the German Welding Society (DVS)

www.dvs-ev.de

Entdecken Sie ein  
Netzwerk voller Möglichkeiten 
Ein Kurzporträt über den DVS – Deutscher Verband  für Schweißen und verwandte Verfahren e. V. 

Anpassung 
der DVS-Mitglieds-
beiträge

 Laut Satzung des DVS entscheidet der 
DVS-Vorstandsrat über die Beitragsordnung 
von juristischen Personen, die DVS-Jahres-
versammlung hingegen über die Mitglieds-
beiträge von natürlichen Personen. Nach 
Entscheidung beider Gremien im September 
2016 wurden für den Zeitraum 1. Januar 
2017 bis 31. Dezember 2022 Anpassungen 
der Mitgliedsbeiträge festgelegt. 

Demzufolge werden die Mitgliedsbeiträge für 
juristische Personen in den Jahren 2017 bis 
einschließlich 2022 jährlich um zwei Prozent 
angehoben, erstmalig mit der Beitragserhe-
bung für 2017. Der neue Beitrag wird auf 
den vollen Euro gerundet. Der nicht ermäßigte 
Mitgliedsbeitrag (Regelbeitrag) für natürli-
che Personen (persönliche Mitglieder) wird 
im selben Zeitraum pro Jahr um einen Euro 
angehoben. Für Rentner, Studenten und Aus-
zubildende beläuft sich der Mitgliedsbeitrag 
zukünftig auf 50 Prozent des Regelbeitrags, 
mindestens aber 24 Euro. Der Mitgliedsbei-
trag für eine Doppelmitgliedschaft beträgt 
auch weiterhin 75 Prozent des Regelbeitrags. 
Ungeachtet der Beitragsanpassungen wird 
der DVS weiterhin kostenfreie Basismitglied-
schaften für Studierende und Auszubildende 
anbieten. (Tsch)
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AUS DEM VERBAND

DVS-Präsident Professor Dr.-Ing. Heinrich Flegel 
(links) gratuliert Dipl.-Ing. Heiner Jansen zur DVS-
Ehrenmitgliedschaft.

DVS-Präsident Professor Dr.-Ing. Heinrich Flegel 
freut sich mit Dipl.-Ing. Jürgen Vester und Professor 
Dr.-Ing. Dr. sc. techn. Klaus-Dieter Lang (v.l.n.r.).

Dipl.-Ing. Olaf Reckenhofer erhält den DVS-Ehren-
ring aus den Händen von DVS-Präsident Professor 
Dr.-Ing. Heinrich Flegel.

Ehre, wem Ehre 
gebührt

 Das Engagement der Mitglieder im DVS wird 
jedes Jahr gewürdigt. Verschiedene Ehrungen wer-
den dabei in der DVS-Jahresversammlung bekannt 
gegeben und vorgenommen, so auch in diesem 
Jahr am 19. September in Leipzig.

Die zweithöchste Auszeichnung des Verbandes ist 
die DVS-Ehrenmitgliedschaft. Sie wird an Persön-
lichkeiten vergeben, die sich besondere Verdienste 
um den Verband erworben haben. Das Präsidium 
des DVS hatte den einstimmigen Beschluss ge-
fasst, Dipl.-Ing. Heiner Jansen in diesem Jahr die 
DVS-Ehrenmitgliedschaft zu verleihen. Jansen war 
als Vorsitzender des DVS-Bezirksverbandes Ham-
burg, als Vorstand Öffentlichkeit und Geschäfts-
führer des DVS-Landesverbandes Hamburg/

Schleswig-Holstein und somit auch als Mitglied 
des Ausschusses der Landesverbände außeror-
dentlich aktiv. In der Programmkommission der 
Großen Schweißtechnischen Tagung (GST) wirkte 
er als Mitglied ebenfalls mit. Sein Expertenwissen 
konnte er außerdem in den Fachausschüssen des 
DVS und des International Institute of Welding (IIW) 
erfolgreich einbringen.

Auch hatte das Präsidium des DVS einstimmig 
beschlossen, in diesem Jahr drei DVS-Ehrenringe 
zu vergeben. Für ihre Arbeit auf technisch-wissen-
schaftlichem Gebiet bzw. für ihre Verdienste um den 
Verband wurden Professor Dr.-Ing. Dr. sc. techn. 
Klaus-Dieter Lang, Dipl.-Ing. Olaf Reckenhofer und 
Dipl.-Ing. Jürgen Vester geehrt. Lang, Mitglied im 
DVS-Vorstandsrat, und Vester, Geschäftsführer des 
DVS-Landesverbandes Thüringen und somit auch 
Mitglied des Ausschusses der Landesverbände, 
nahmen die Auszeichnung von DVS-Präsident Pro-
fessor Dr.-Ing. Heinrich Flegel in der DVS-Jahres-

versammlung persönlich entgegen. Reckenhofer, 
Vorsitzender des Ausschusses für Finanzen und 
somit auch ein Stellvertreter des Präsidenten, war 
verhindert. Ihm wurde der DVS-Ehrenring zuvor in 
der Sitzung des Vorstandsrates des DVS am 18. 
September 2016 in Leipzig überreicht.

Des Weiteren wurden die Namen der Personen, die 
eine DVS-Ehrennadel in Gold und Silber erhalten, 
auf einer Leinwand gezeigt. Sieben Personen er-
hielten die DVS-Ehrennadel in Gold und 13 Per-
sonen die DVS-Ehrennadel in Silber. Die Übergabe 
der Nadeln erfolgte zuvor in den jeweiligen Landes- 
bzw. Bezirksverbänden des DVS.

Eine langjährige Mitgliedschaft im Verband wird 
ebenfalls gewürdigt. Mit einer Urkunde wurden in 
ihrem jeweiligen DVS-Bezirksverband insgesamt 
1.030 persönliche Mitglieder und Firmenmitglieder 
für ihre langjährigen Mitgliedschaften im DVS in ih-
rem jeweiligen Bezirksverband geehrt. (Stö)

Kundenansprache in passendem Format
 Unter Federführung der SLV Halle GmbH gibt 

es seit Mitte August 2016 die SLV News. Ziel der 
SLV News ist es, Geschäftspartner und Kunden auf 
Neuigkeiten aus der SLV Halle sowie aus anderen 
Einrichtungen des DVS, wie zum Beispiel der GSI – 
Gesellschaft für Schweißtechnik International mbH 
und deren kooperierenden Einrichtungen, hinzu-
weisen.

Dipl.-Ing. Axel Börnert, Marketingleiter der SLV Hal-
le GmbH, erläutert, warum die SLV News ins Le-
ben  gerufen wurden: „In unserem Institut, seinen 
Tochtergesellschaften und in den anderen SLVen 
in Deutschland steht die Fügetechnik jeden Tag im 
Mittelpunkt. Forschungen schreiten voran. Ausbil-

dungskonzepte werden erarbeitet. Daraus abge-
leitet entstehen Angebote in Form von Tagungen, 
Seminaren und Lehrgängen sowie Kooperationen 
auf dem Gebiet der Forschung … und vieles mehr. 
Mit den SLV News möchten wir künftig zweimal 

pro Jahr von unserer 
gemeinsamen Arbeit 
berichten.“

Die Berichterstattung 
innerhalb der SLV News 
steht allen SLVen of-
fen. Fachliche Beiträge 
oder Themenvorschläge 
werden daher gerne 

entgegengenommen. Die redaktionelle Leitung 
der einzelnen Ausgaben liegt bei der SLV Halle, die 
Umsetzung erfolgt in Zusammenarbeit mit der DVS 
Media GmbH. 

Die SLV News erscheinen gedruckt und können in 
der PDF-Version auf der Webseite der SLV Halle im 
Menü „Aktuelles“ heruntergeladen werden. (Tsch)

Ansprechpartner bei der SLV Halle GmbH:
Dipl.-Ing. Axel Börnert
Leiter Marketing
 +49. (0)3 45. 52 46-432

 boernert@slv-halle.de
 www.slv-halle.de

02. November 2016
Halle (Saale)

www.slv-halle.de

26. SCHWEISSTECHNISCHE 
FACHTAGUNG

14. September 2016
Halle (Saale)

www.slv-halle.de

20. KOLLOQUIUM 
REPARATURSCHWEISSEN

22. - 23. November 2016
Rostock

www.slv-rostock.de

9. ROSTOCKER SCHWEISSTAGE  
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SLV News

DVS-Einrichtungen auf der 
InnoTrans 2016 – Weltleitmesse 
des Schienenfahrzeugbaus 
Die Schienenfahrzeugbranche trifft 
sich wieder in Berlin. Alle zwei Jahre 
präsentieren über 1.000 Austeller der 
Railway Industry aus der ganzen Welt 

einem internationalen Publikum ihre 
Produkte und Dienstleistungen, so 
auch in diesem Jahr vom 20. bis zum 
23. September. 

Auf einem Gemeinschaftsstand wird die 
SLV Halle zusammen mit dem TC Kle-
ben, der GSI, DVS ZERT und Mitgliedern 
des European Committee for Welding 
of Railway Vehicles (ECWRV) Dienst-
leistungen und Produkte für interes-
sierte Kunden der Schienenfahrzeug-
industrie aus aller Welt präsentieren. 

Bereits zum vierten Mal beteiligt sich 
die SLV Halle als Aussteller an dieser 
Messe. Ermutigt durch die vielen Mes-
sekontakte in den vorangegangenen 
Jahren wurde der Messeauftritt, dies-
mal  gemeinsam mit der GSI, durch die 
Akquise von Mitausstellern erweitert. 
Im vor zwei Jahren neu eröffneten 
CityCube, Halle B, der Messe Berlin 
wartet ein neu gestalteter Messestand 
auf die Besucher. Der Messeauftritt 
der SLV Halle gliedert sich ein in eine 

Vielzahl von Aktivitäten des Institutes 
in direktem Kontakt mit der Railway 
Industry. Regelmäßige, auch interna-
tionale Fachtagungen, wie die im Mai 
dieses Jahres durchgeführte englisch-
sprachige Konferenz „JOIN-TRANS“, 
gehören ebenso dazu wie die aktive 
Mitarbeit im ECWRV, die Bearbeitung 
von Forschungsprojekten auf dem 
Gebiet des Schienenfahrzeugbaus 
und die Aus- und Weiterbildung von 
schweißtechnischem Personal. Eine 
der Kernkompetenzen der SLV Halle 
ist die schweißtechnische, technolo-
gische und konstruktive Beratung von 
Unternehmen der Branche, nicht nur 
bundesweit, sondern auch in Europa 
und Asien. Besuchen Sie uns auf dem 
Stand 507 der Halle B des CityCube, 
wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Studierende profitieren von guter Zusam-
menarbeit

 Der DVS-Bezirksverband Chiemgau arbeitet mit 
der Hochschule für angewandte Wissenschaften 
Rosenheim seit einiger Zeit eng zusammen. Bei-
de ermöglichen Studierenden der Fakultäten Wirt-
schaftsingenieurwesen und Ingenieurwissenschaf-
ten einen intensiven Einblick in die Schweißtechnik. 
Dies geschieht anhand des Fachwissenschaft-
lichen Wahlpflichtmoduls (FWPM) „Industrielle 
Schweißtechnik“, welches die Hochschule und 
der BV im Herbst 2014 den Nachwuchskräften 
erstmalig anbieten konnten. In mittlerweile 50 Un-
terrichtseinheiten unterrichten DVS-Mitglieder des 
BV Chiemgau als Dozenten angehende Ingenieure. 

Dabei stand von Anfang an fest, dass der Praxisbe-
zug im Vordergrund der FWPM steht. So gibt es im 
Rahmen des Moduls auch zwei Exkursionen zu ver-
schiedenen Unternehmen aus der Schweißtechnik 
in der Umgebung.

Im April 2016 wurde das FWPM „Industrielle 
Schweißtechnik“ auf 50 Unterrichtseinheiten auf-
gestockt. Zusätzlich konnte man das weitere Modul 
„Grundlagen der Schweißtechnik“ mit 30 Unter-
richtseinheiten anbieten. Die beiden schweißtechni-
schen Angebote sind seit 2015 immer für das Som-
mersemester im Programm der Hochschule. (Stö)

Regionale Vor-
stände zu Gast in 
Düsseldorf

 Jede Menge hilfreiche Hinweise für die 
regionale Vorstandsarbeit standen im Mit-
telpunkt einer eintägigen Informationsver-
anstaltung, die am 8. August 2016 in der 
DVS-Hauptgeschäftsstelle für die Vorstände 
aus Hessen und Thüringen stattfand. Initia-
tor war Dipl.-Ing. Oliver Moschner-Schweder, 
seines Zeichens Vorsitzender des DVS-Lan-
desverbandes Hessen. Auf seine Anregung 
hin informierten der Stellvertretende DVS-
Hauptgeschäftsführer Berthold Kösters, die 
Abteilungsleiter der Hauptgeschäftsstelle 
sowie Mitarbeiter der DVS Media GmbH die 
angereisten regionalen Vorstandsmitglie-
der einen ganzen Tag lang über die für sie 
relevanten Aspekte aus den verschiedenen 
Abteilungen des DVS. Zielsetzung dabei war 
es, den Gästen Strukturen und Arbeitsabläu-
fe der Hauptgeschäftsstelle darzulegen und 
verschiedenste Arbeitshilfen für die regionale 
Vorstandsarbeit mit auf den Weg zu geben.

Im Tagesverlauf wurde unter anderem er-
läutert, was bei der Organisation und 
Durchführung von regionalen Mitgliederver-
sammlungen zu beachten ist, wie das Rech-
nungswesen und  der Zahlungsverkehr ablau-
fen oder welche Vorlagen und Hilfsmittel der 
DVS auf diversen Portalen für die Vorstands-
arbeit bereithält. Die Strategie von DVS-
PersZert, Aufgaben und Herausforderungen 
der Forschungsvereinigung, des Ausschusses 
für Technik (AfT) sowie des Ausschusses für 
Bildung (AfB), die Verlagsangebote und das 
Agenturgeschäft von DVS Media, das im  
Übrigen auch den regionalen Stellen offen-
steht, waren weitere wichtige Themen des 
Tages.

Die Idee, eine solche Informationsveranstal-
tung anzubieten, entstand, weil in den DVS-
Landesverbänden viele Vorstandsämter neu 
besetzt worden waren. Das Programm sah 
genügend Raum für Fragen oder Diskussio-
nen vor, der von allen Teilnehmern gerne ge-
nutzt wurde. So entstand ein dialoggeprägter 
Informationsaustausch mit Wiederholungspo-
tenzial. (Tsch)

Ein Beispiel guter Zusammenarbeit: der DVS-Bezirksverband Chiemgau und die Hochschule für angewandte 
Wissenschaften Rosenheim.

Neue DVS-Studentengruppe in Jena
 Vorträge, Firmenexkursionen, Stammtisch 

und vieles mehr – das bieten die DVS-Studen-
tengruppen. Der DVS unterstützt die angehenden 
Ingenieure und Wissenschaftler bei ihrer fügetech-
nischen Karriere. 14 DVS-Studentengruppen gibt 
es zurzeit, seit April 2016 ist ein Neuzugang dabei: 
die DVS-Studentengruppe in Jena. 

Pünktlich zum 25-jährigen Bestehen der Ernst-
Abbe-Hochschule Jena, die eine enge Kooperati-
on mit dem ifw Jena – Günter-Köhler-Institut für 
Fügetechnik und Werkstoffprüfung GmbH pflegt, 
haben sich engagierte Studierende aus den Fach-
bereichen Maschinenbau und SciTec (Naturwis-
senschaften „sciences“ und Technik „technology“) 
mit Interesse am Fügen, Trennen und Beschichten 
zusammen gefunden. „Mit der Gründung möchten 
wir den Kontakt und den Austausch über alle fü-
getechnische Belange bei uns fördern,“ erläutert 
Sebastian Matthes M.Sc., wissenschaftlicher Mit-

arbeiter am ifw und Leiter der neu entstandenen 
DVS-Studentengruppe Jena.

Am 6. Juli fand ein erstes Treffen der Mitglieder 
statt. Zwar kamen dazu erst fünf Interessierte zu-
sammen, doch Matthes gibt sich zuversichtlich. 
„Schließlich waren Ferien; mal sehen, was das 
neue Semester bringt.“ Unterstützt wird die DVS-
Studentengruppe durch Professor Dr.-Ing. Jürgen 
Merker, Fachbereich SciTec. (Stö)

Bei Interesse an einer Mitgliedschaft in einer der 
14 DVS-Studentengruppen oder Fragen zur Grün-
dung melden Sie sich gerne bei:

Ansprechpartner:
Benjamin Heymann
 +49. (0)2 11. 15 91-170

 benjamin.heymann@dvs-hg.de
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Arbeitsschutz-Gütesiegel für Fronius 
Deutschland

 Die Berufsgenossenschaft Handel und Wa-
renlogistik (BGHW) hat der Fronius Deutschland 
GmbH, Tochtergesellschaft des österreichischen 
Technologieunternehmens Fronius, das Gütesiegel 
„Sicher mit System“ verliehen. Gleichzeitig zeich-
nete die BGHW das Unternehmen zudem mit der 
höhergestellten Norm für Arbeitssicherheitssyste-
me OHSAS 18001:2007 aus. 

Die BGHW vergibt ihr Gütesiegel an Unternehmen, 
die nachweislich über ein wirksames Arbeits-
schutzmanagementsystem verfügen und konse-
quent danach handeln. Anlässlich der Verleihung 
des Gütesiegels am 4. September 2016 in der 
Landeszentrale der deutschen Fronius-Tochterge-
sellschaft in Neuhof-Dorfborn, betonte Heike Zahn, 
Geschäftsführerin der Fronius Deutschland GmbH, 
die positiven Effekte eines zuverlässigen Arbeits-

schutzes: „Das Thema Arbeitssicherheit liegt uns 
sehr am Herzen und wird von allen Mitarbeitern 
und Führungskräften bis hoch in die Chefetage 
durchgängig und kontinuierlich umgesetzt. Das 
erhöht intern die Motivation und die Identifikation 
mit dem Unternehmen.“ Auch nach außen habe 

die Zertifizierung eine positive Wirkung: „Durch 
das Gütesiegel signalisieren wir unseren Kunden: 
Arbeitsschutz wird bei uns großgeschrieben.“ Po-
tenzielle Geschäftspartner hätten damit Gewiss-
heit, dass im Unternehmen systematisch definierte 
Betriebsabläufe vorherrschen, die für Sicherheit 
und Effizienz sorgen. Das wiederum wirke sich 
positiv auf Zuverlässigkeit und Lieferfähigkeit aus 
und steigere das Vertrauen der Kunden in die Pro-
dukte und Dienstleistungen von Fronius. 

Die Geschäftsleitung von Fronius gibt den Rahmen 
für das Arbeitsschutzmanagement vor, bezieht da-
bei jedoch die komplette Belegschaft mit ein. Ein 
wichtiger Teil des Systems sei es außerdem, die 
Wirksamkeit des Arbeitsschutzmanagements re-
gelmäßig zu prüfen und zu optimieren. (Tsch)

Ansprechpartnerin:
Nicole Hendler
 +49. (0)66 55. 916 94-23

 Hendler.Nicole@fronius.com
 www.fronius.de

„Industry Business Network 4.0 e. V.“ gegründet
 Der diesjährige Fachkongress „Fertigung 4.0“ 

Ende September im MicroStep CompetenceCenter 
in Bad Wörishofen bot einen idealen Rahmen, um 
der Öffentlichkeit erstmals den neu gegründeten 
Verband „Industry Business Network 4.0 e. V.“ 
vorzustellen. Entstanden aus einer Mittelstands-
initiative innovativer Anlagen- und Maschinenbau-

er aus der Blechbearbeitungsbranche, setzt sich 
der neue Verband das Ziel, die großen Potenziale 
einer vernetzten Fertigung im Sinne der Industrie 
4.0 für den Anwender zu erschließen. 

Zu den Gründungsmitgliedern des neuen „Industry 
Business Network 4.0“ zählen unter anderem die 

DVS-Mitgliedsunterneh-
men Kemppi Oy, die Kem-
per GmbH, Kjellberg Fins-
terwalde, die MicroStep 
Europa GmbH sowie der 
TÜV Süd. Als starke Part-
ner sind außerdem das 
Fraunhofer IGCV und die 
Universität Augsburg mit 
dabei, die als Kooperati-
onspartner bei der Aus-
richtung des Fachkon-
gresses mitwirkten.

Vorstandsvorsitzender 
des neu entstandenen 
Verbandes ist Igor Mi-
kulina, Geschäftsführer 
von MicroStep Europa. 
Er kündigte in Bad Wöris-
hofen an, dass das Busi-

ness Network 4.0 „zügig Lösungen mit greifbarem 
Mehrwert für unsere Kunden realisieren“ werde. 
Gemeinsam werden die Mitgliedsunternehmen 
des Industry Business Network e.V. in den kom-
menden Monaten an einer Implementierungsgui-
deline arbeiten, die es ermöglicht, auf Grundlage 
bestehender Standards Maschinen und Anlagen 
verschiedener Hersteller zu vernetzen. Und bereits 
für das erste Projektjahr haben sich die Verbands-
mitglieder ein ambitioniertes Ziel gesetzt: Bis zur 
Messe SCHWEISSEN & SCHNEIDEN im Herbst 
2017 sollen zu mehreren priorisierten Mehrwert-
feldern – beispielsweise Maintenance, Energieeffi-
zienz oder Arbeitssicherheit – erste Applikationen 
entwickelt werden. Diese werden dann im Rahmen 
der Messe mit real eingebundenen und vernetzten 
Maschinen und Anlagen demonstriert.

„Was uns verbindet ist eine gemeinsame Visi-
on, gegenseitiges Vertrauen, ein positiver Spirit 
und eine generelle Offenheit für Veränderungen 
und Change-Prozesse. Deshalb werden wir im 
Verband gemeinsam die großen Potenziale ei-
ner vernetzen Produktion im Sinne der Anwen-
der erschließen können“, sagte Frederic Lanz,  
Geschäftsführer der Kemppi GmbH in Deutsch-
land und Vice President Marketing & Sales Kemp-
pi Oy. (Tsch)
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Beim Fachkongress präsentierten sich die Gründungsmitglieder des Indust-
ry Business Network 4.0 e.V. (von links): Professor Dr.-Ing. Johannes Schilp 
(Universität Augsburg & Fraunhofer IGCV), Andreas Bärwald, Dr.-Ing. Detlev 
Richter (beide TÜV Süd), Dr. Michael Schnick (Kjellberg Finsterwalde), Frederic 
Lanz (Kemppi GmbH Deutschland), Björn Kemper (Kemper GmbH), Igor Miku-
lina (MicroStep Europa).
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Spatenstich beim  
TC-Kleben

 Vor fast 20 Jahren wurde das TechnologieCen-
trum Kleben, kurz TC-Kleben, in Übach-Palenberg 
gegründet. Damals fand die DVS-Bildungsstätte 
und Zertifizierungsstelle im ehemaligen Verwal-
tungsgebäude der Zeche Carolus-Magnus ihren 
Platz. Aufgrund der positiven Entwicklung des Un-
ternehmens ist nun mehr Raum für die Aus- und 
Weiterbildung sowie für die Beratung der Industrie 
rund um die Klebtechnik notwendig geworden. 

Daher fand am 31. August auf dem ehemaligen 
Zechengelände der Spatenstich für einen Neubau 
direkt neben dem Altbau statt. Zahlreiche Gäste, 

darunter auch der Stellvertretende DVS-Präsident 
Dipl.-Ing. Peter Boye sowie DVS-Hauptgeschäfts-
führer Dr.-Ing. Roland Boecking und sein Stellver-
treter Berthold Kösters, beglückwünschten Dipl.-
Ing. Julian Band, Geschäftsführer des TC-Kleben, 
zu diesem Schritt und wünschten ein erfolgreiches 
Gelingen. 

Band freut sich über die zukünftigen neuen Räum-
lichkeiten: „Mit dem geplanten Neubau kann das 

Unternehmen wieder wachsen. Zudem können 
wir die neuen Räume optimal an unsere klebtech-
nischen Bedürfnisse anpassen“. Bei der Planung 
wurde insbesondere eng mit der Denkmalschutz-
behörde zusammengearbeitet. So wird das neue 
Gebäude zwar modern, aber doch optisch dem 
ehemaligen Zechengebäude angepasst. Die 15 
Angestellten des TC-Kleben freuen sich schon 
jetzt, wenn sie voraussichtlich im Frühjahr 2018 
von Alt nach Neu ziehen können. (Stö)

SFI-Ausbildung mit Tablet-Unterstützung
 Nachdem die durch Tablets gestützte Ausbil-

dung von Internationalen Schweißfachingenieuren 
(SFI) nach Richtlinie DVS/IIW-EWF 1170 über ei-
nen längeren Zeitraum erfolgreich getestet wurde, 
wird dieses Angebot ab 2017 flächendeckend an-
geboten werden. Die DVS Media GmbH unterstützt 
die Schweißtechnischen Lehr- und Versuchsan-
stalten (SLVen) dabei, ihren Lehrgangsteilnehmern 
auf diesem Weg die benötigten Schulungsunterla-
gen auf eine besonders komfortable Weise bereit-
stellen zu können. 

Für den aus 441 Unterrichtseinheiten bestehenden 
Lehrgang erhalten die Teilnehmern anstelle von 
bisher fast fünf prall gefüllten Aktenordnern mit 
gedruckten Schulungsunterlagen dann sämtliche 
Dokumente auf einem Windows 10-Tablet. Mit ei-

ner dazu ausgelieferten Tastatur lässt sich dieses 
in ein vollwertiges Notebook umwandeln, was den 
Komfort zusätzlich erhöht. 

DVS Media sorgt dafür, dass sämtliche Unterlagen 
des Lehrgangs für die angehenden Schweißfach-

ingenieure auf dem Tablet bereits im PDF-Format 
vorinstalliert sind, Kommentar- und Notizfunktion 
inklusive. Die Einstellungen für die Lernmanage-
mentplattform der GSI sind auf den Geräten eben-
falls schon eingerichtet. Ein besonderer Vorteil 
der Tablet-Nutzung innerhalb des Lehrgangs liegt 
darin, dass DVS Media hilfreiche Zusatzinformati-
onen und Software-Tools auf die Geräte aufspielt. 
Eines davon ist beispielsweise eine App, mit der 
sich korrekte Schweißerprüfungsbezeichnungen 
für konkrete Schweißaufgaben zusammenstellen 
lassen. (Tsch)

 Die Tablets mit den vorinstallierten SFI-Lehr-
gangsunterlagen sind nicht im freien Verkauf 
bei DVS Media erhältlich, sondern werden 
von den SLVen selbst an die Teilnehmer aus-
gegeben.
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DVS MEDIA GmbH

Beginnen den Neubau mit dem symbolischen Spatenstich (v.l.n.r.): Dipl.-Ing. Julian Band, (Geschäftsführer 
TC-Kleben GmbH), Dipl.-Ing. Peter Boye (Stellvertretender Präsident des DVS), Professor Dr.-Ing. Steffen Kei-
tel (Geschäftsführer der SLV Halle GmbH), Dr.-Ing. Roland Boecking (DVS-Hauptgeschäftsführer) und Wolf-
gang Jungnitsch (Bürgermeister der Stadt Übach-Palenberg).

Der Neubau verbindet moderne Architektur mit 
denkmalgeschützter Bausubstanz.
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Die DVS-Beteiligungsgesellschaften

Die DVS Media GmbH 
Als Fachverlag übernimmt die DVS Media GmbH 
die Aufgabe, die Arbeitsergebnisse aus dem DVS 
in Form unterschiedlichster Produkte zu veröf-
fentlichen. Aktuelle fügetechnische Themen sind 
daher die Basis aller Publikationen des Verlages.

Im Zeitschriftensegment von DVS Media sind in 
Deutschland die SCHWEISSEN UND SCHNEIDEN 
und DER PRAKTIKER seit Jahrzehnten unange-
fochten die Flagschiffe. Auf dem internationalen 
Markt sind vor allem die WELDING AND CUT-
TING, die JOINING PLASTICS und das THERMAL 
SPRAY BULLETIN von Bedeutung. 

Das Buchsegment beinhaltet unter anderem 
Fachbücher zu verschiedensten Themen, Berich-
tebände zu DVS-Veranstaltungen, E-Books oder 

Wörterbücher. Darüber hinaus veröffentlicht DVS 
Media das gesamte Regelwerk des DVS sowie, 
durch Zusammenarbeit mit dem Beuth-Verlag, 
fügetechnische Normen. Weitere Produkte sind 
Software, Lehr- und Lernmedien, die regel-
mäßig erscheinende Servicepublikation „DER 
SCHWEISSER“ und seit Jahresbeginn 2016 der 
Infodienst SCHWEISSAUFSICHT AKTUELL. 

In Erweiterung des klassischen Verlagsgeschäf-
tes hat DVS Media in den vergangenen Jahren 
das Leistungsportfolio kontinuierlich ausgebaut. 

Der Verlag hält seit 2009 50 Prozent an der DVS-
TV GmbH, einem Internetfernsehsender, dessen 
Programm speziell auf die Branche der Füge-, 
Trenn- und Beschichtungstechnik abgestimmt 
ist. Eine weitere Leistungserweiterung stellt der 
seit 2011 bestehende Agenturzweig dar. Über 
den Agenturbereich realisiert DVS Media alle 
Druckmedien des DVS und seit 2014 auch die 
Kommunikations- und Pressearbeit des Verban-
des. Mit der GSI mbH, der SLV Halle GmbH und 
der Messe Essen GmbH sind zwischenzeitlich 
weitere Kunden hinzugekommen, die das Agen-
turangebot von der Konzeption bis zur Produktion 
nutzen. Auch die DVS-Landes- und -Bezirksver-
bände sowie DVS-Bildungseinrichtungen können 
auf die Agenturdienstleistungen der DVS Media 
GmbH zurückgreifen. (Tsch)

 www.dvs-media.eu

Der DVS hält unterschiedlich große Anteile an verschiedenen Gesellschaften. 
In dieser Rubrik gibt es über jeweils eine der Beteiligungen ein kurzes Porträt.

?!
GUT ZU WISSEN

DVS Media GmbH • Aachener Straße 172 • 40223 Düsseldorf • T +49. (0)2 11. 15 91-162 • F +49. (0)2 11. 15 91-250 • vertrieb@dvs-hg.de • www.dvs-media.eu

SCHWEISSAUFSICHT AKTUELL
Neuer Infodienst für Schweißaufsichtspersonen

Infodienst Schweißaufsicht Aktuell

05

nete Bauteile. Sie dürfen nur noch unter 
Anwendung qualifizierter Schweißanwei-
sungen – sogenannter „Welding Procedure 
Specifications“ (WPS) – hergestellt werden. 
Deshalb wurde die Qualifizierung der dabei 
verwendeten Schweißprozesse wesentlicher 
Bestandteil der nunmehr durch die DIN EN 
1090 vorgeschriebenen WPK. Die Anwender 
dieser Richtlinie und auch Produzenten von 
Stahl- und Aluminiumbauteilen werden es als 
sehr erleichternd für ihre Arbeit ansehen, dass 
diese WPS seit einiger Zeit auch von Schweiß-
stromquellen-Herstellern angeboten werden. 
Dies geschieht teils gerätebezogen und teils 
mit einer universellen Gültigkeit, die auf ande-
re Geräte übertragbar ist.

Allerdings sind hier für den DVS –Deutscher 
Verband für Schweißen und verwandte Ver-
fahren e. V. und den ZVEI - Zentralverband 
Elektrotechnik- und Elektronikindustrie e.V. 
einige Fragen ungeklärt geblieben, die Spiel-
räume zu verschiedenen Interpretationen 
nach sich ziehen. Die Verbände haben deshalb 
gemeinsam für die Anwendung von Standard 
WPS-Paketen einige unverbindliche Eckpunk-
te formuliert, die als Richtschnur und Inter-
pretationshilfen dienen können.

» Gemäß DIN EN ISO 14731 muss beim Her-
steller eine Schweißaufsicht tätig sein.

» Die Verantwortung dafür, dass die relevan-
ten Bauteile die Qualitätsanforderungen er-
füllen, liegt ausschließlich beim Hersteller.

» Der Hersteller muss verantwortlich die mit 
der Schweißstromquelle erworbene WPS 
validieren und in seinem Betrieb einführen.

» Es dürfen nur Schweißstromquellen und 
Schweißausrüstungen verwendet werden, 
deren mechanische und elektrische Eigen-
schaften in der Schweißanweisung WPS 
festgelegt wurden.» Die Übertragbarkeit der Schweißanweisung 

ist nur auf diejenigen Schweißstromquellen 
und Schweißausrüstungen möglich, die mit 
den Geräten vergleichbar sind, anhand de-
rer die Schweißanweisung qualifiziert wur-
de.

» Standardschweißverfahren werden im Kon-
text der DIN EN 1090ff. nur für die Ausfüh-
rungsklassen EXC2 und Werkstoffe bis zur 
Festigkeitsklasse S355 anerkannt. Bei hö-
heren Ausführungs- und Festigkeitsklassen 
bedarf es der Anerkennung nach DIN EN 
ISO 15613 oder 15614-1.

Zum Umgang mit Prüfungen für Schweißver-
fahren hat der Koordinierungsausschuss für 
Metallbauten im DVS am 1. Juli 2014 folgen-

des festgelegt: „Bei ihren Angeboten werben 
Gerätehersteller oft damit, dass sie neben den 
eigentlichen Schweißgeräten auch Verfah-
rensprüfungen nach DIN EN ISO 15612 mit-
liefern, die zudem seit jüngster Vergangenheit 
den Status ‚geräteunabhängig‘ haben. Grund-
sätzlich besteht aber die generelle Forderung, 
dass die Verantwortung insgesamt beim 
Hersteller der Stahl- und Aluminiumkons-
truktionen verbleibt und diese nicht durch 
den ‚Einkauf‘ einer solchen Verfahrensprü-
fung auf den Lieferanten übergeht. Der Her-
steller kann nicht davon befreit werden, die 
Einführung der Verfahrensprüfung in seinem 
Betrieb durch die Vorlage von Dokumenten 
nachzuweisen. Dabei ist auch sehr relevant, 
wie gerätespezifisch die Verfahrensprüfung 
ist, ansonsten muss bei der Verwendung an-
derer Geräte zumindest eine Vergleichbarkeit 
bei den elektrischen Daten gegeben sein“.

» Dipl.-Ing. Jörg Felde, Remscheid Neues aus dem technischen Regelwerk
Richtlinie DVS 0711Aufgaben, Verantwortung und Zuständigkeit des Schweißaufsichtspersonals nach DIN EN ISO 14731

Für die Herstellung von geschweißten Konstruktionen und Bauteilen, speziell in Bereichen die über EU-Verordnungen und -Richtlinien geregelt 

werden, sind Qualitätsanforderungen an Hersteller und schweißtechnisches Personal, insbesondere an das Schweißaufsichtspersonal, zu erfül-

len. Die Erfüllung der qualitätsbezogenen Aufgaben und der Verantwortung wird von den Produktnormen (Anwendungsnormen) der verschiede-

nen Anwendungsbereiche auf der Grundlage von DIN EN ISO 14731 gefordert.
Die Richtlinie DVS 0711 erläutert die Aufgaben, Verantwortungen und Zuständigkeitsbereiche der nach der internationalen Richtlinie DVS-IIW/

EWF 1170 ausgebildeten und qualifizierten Schweißaufsichtspersonen – entsprechend der drei Personengruppen für verschiedene Aufsichts-

funktionen – in Übereinstimmung mit der internationalen Norm DIN EN ISO 14731. Für die Umsetzung der Aufgaben, Verantwortungen und  

Zuständigkeiten des Schweißaufsichtspersonals in der eigenen Organisation ist eine beispielhafte Matrix enthalten. Eine solche Darstellung ist 

ein Hilfsmittel, um Anforderungen bezüglich der Verantwortlichkeiten im Rahmen von Herstellerzertifizierungen, zum Beispiel DIN EN 1090-1, zu 

unterstützen.
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DGRL 2014/68/EU seit 19. Juli 2016 verbindlich

» Fortsetzung von Seite 1 

Bereits am 1. Juni 2015 ist ein Teil, Artikel 13, 

der DGRL 2014/68/EU verbindlich geworden. 

Dies wurde notwendig, da die die Einstufung 

von Fluiden an die neue CLP-Verordnung 

(Classification, Labelling and Packaging) an-

gepasst werden musste. Die neue CLP-Ver-

ordnung hat das Einstufungs- und Kennzeich-

nungssystem der Stoffe (Richtlinie 67/548/

EWG) zum 1. Juni 2015 abgelöst.

Wichtig ist es (nach Artikel 48 „Übergangs-

bestimmungen“ Absatz 3 der DGRL 2014/68/

EU), dass von Konformitätsbewertungsstellen 

ausgestellte Bescheinigungen und gefasste 

Beschlüsse gemäß der Richtlinie 97/23/EG im 

Rahmen der neuen DGRL gültig bleiben.

Die Neufassung der DGRL erfolgte wegen 

der notwendigen Anpassung an den New 

Legislative Framework (NLF), welcher 2008 

von der EU verabschiedet wurde, und dem 

einheitlichen Rechtsrahmen für die Mark-

tüberwachung von Produkten. Erforderliche 

Anpassungen waren u. a. die vereinheitlich-

ten Begrifflichkeiten und Konformitätsbe-

wertungsmodule sowie die Übernahme der 

Neudefinition der Pflichten der Wirtschaftsak-

teure. Diese Anpassung an den NLF hat je-

doch keine Änderung der technischen Inhalte 

der DGRL zur Folge. Das heißt, der Geltungs-

bereich, die Konformitätsbewertungsdiagram-

me sowie die wesentlichen Sicherheitsanfor-

derungen des Anhanges I bleiben unverändert 

bestehen.

Der Anhang I der neue DGRL schreibt weiter-

hin vor, dass Personen, die fügetechnische 

Arbeiten an Druckgeräten, Behältern, druck-

haltenden Ausrüstungsteilen, Dampfkesseln, 

Rohrleitungen oder Ausrüstungsteilen mit 

Sicherheitsfunktion ausführen, für diese Tä-

tigkeiten besonders qualifiziert sein müssen. 

Eine Zulassung von solchem Personal kann 

nur durch Stellen erfolgen, die über eine be-

sondere Befugnis verfügen. Mit der Akkredi-

tierung und Notifizierung von DVS-PersZert 

im Bereich der DGRL besteht diese besonde-

re Zulassung. Sowohl die ZLS (Zentralstelle 

der Länder für Sicherheitstechnik) als auch 

die Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH 

(DAkkS) haben DVS-PersZert die Kompe-

tenz bestätigt. DVS-PersZert ist weiterhin die 

einzige Stelle in Deutschland, die zugleich 

akkreditiert und notifiziert ist, diese fügetech-

nischen Personalzertifizierungen im Bereich 

der DGRL vorzunehmen.

Bloß keinen Staub aufwirbeln

» Fortsetzung von Seite 1 

Besonders häufig betroffen sind unter an-

derem Männer, die in Vollzeit arbeiten, Be-

schäftigte im Baugewerbe oder Beschäftigte 

mit einem geringen Bildungsniveau. Bei ih-

nen treten Beschwerden, wie Husten, Hau-

treizungen und eine laufende Nase wesent-

lich häufiger auf, als bei Erwerbstätigen, die 

nur selten mit diesen Noxen in Kontakt kom-

men. Diese und weitere Daten und Fakten 

fasst die BAuA in dem nun veröffentlichten 

Faktenblatt „Bloß keinen Staub aufwirbeln – 

Belastungen durch Staub, Rauch, Gase und 

Dämpfe“ zusammen.

Rund 6.000 Fälle staubbedingter Atem-

wegserkrankungen werden laut BAuA-Be-

richt „Sicherheit und Gesundheit bei der 

Arbeit 2014“ jährlich als Berufskrankheit 

anerkannt. Auch wenn Staub keine gefähr-

lichen Chemikalien enthält, kann er die Ge-

sundheit gefährden. Besonders gefährlich 

sind kleine Staubpartikel, die in die feinen 

Lungenbläschen eindringen und dort Ent-

zündungen oder sogar Krebs hervorrufen 

können. Gröbere Staubteilchen, können 

zwar nicht bis in die Lunge vordringen, aber 

dennoch Schäden in Nase, Hals und Rachen-

raum verursachen. Um die Belastung durch 

Staub, Rauch, Gase und Dämpfe am Arbeits-

platz abzubilden, hat die BAuA die Daten der 

Erwerbstätigenbefragung differenziert nach 

Branchen und einzelnen Berufen ausgewertet. 

Fast jeder zweite, der häufig mit komplexen 

Gefahrstoffen wie Staub arbeitet, fühlt sich 

dadurch belastet. In der Vollzeitarbeit kom-

men Männer mit 16 Prozent deutlich häufiger 

mit Staub in Kontakt als Frauen mit 9 Pro-

zent. Eine hohe Staubbelastung tritt oftmals 

in Berufen auf, die nur eine geringe Qualifi-

kation erfordern. Somit sind Erwerbstätige 

ohne oder mit nur einem niedrigen Schul-

abschluss überdurchschnittlich betroffen  

(19 %). Gerade im Baugewerbe (29 %) und 

im produzierenden Gewerbe (19 %) sind 

viele Erwerbstätige bei der Arbeit Staub, 

Rauch, Gasen und Dämpfen ausgesetzt. Von 

denjenigen, die mit diesen Stoffen bei der 

Arbeit häufig in Kontakt kommen, bezeich-

nen 22 Prozent ihren Gesundheitszustand 

als weniger gut bis schlecht. Mit 28 Prozent 

leiden doppelt so viele der Belasteten an 

Husten als Erwerbstätige, die nur selten un-

ter Einfluss dieser Stoffe arbeiten. Hautrei-

zungen und Juckreiz treten sogar dreimal so 

häufig auf (24 %). 
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» Quelle: DVS – Deutscher Verband für   

   Schweißen und verwandte Verfahren e. V., 

   Presse-Information 11/2016 vom 15. Juli 2016

des festgelegt: „Bei ihren Angeboten werben 
Gerätehersteller oft damit, dass sie neben den 
eigentlichen Schweißgeräten auch Verfah-

-
liefern, die zudem seit jüngster Vergangenheit 
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DGRL 2014/68/EU seit 19. Juli 2016 verbindlich

»

doch keine Änderung der technischen Inhalte sondere Befugnis verfügen. Mit der Akkredi

tierung und Notifizierung von DVS-PersZert 

DVS PersZert, die Personalzertifizierungs-
stelle des DVS – Deutscher Verband für 
Schweißen und verwandte Verfahren e. V., 
weist auf die Umstellung der neuen Druckge-
räterichtlinie (DGRL) 2014/68/EU seit dem 
19. Juli 2016 hin. Seit diesem Zeitpunkt ist die 
neue Druckgeräterichtlinie verbindlich und 
löst die DGRL 97/23/EG ab, die noch bis zum 
Vortag, also dem 18. Juli 2016, gültig war.    
                                           » weiter auf Seite 2

Infodienst Schweißaufsicht Aktuell
www.schweissaufsicht-aktuell.info
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Editorial DGRL 2014/68/EU seit 19. Juli 2016 verbindlich

Bloß keinen Staub aufwirbeln

Von Kreativität, 
Vergleichbarkeit und 
Konstruktionsfehlern

Geht es um die Schaffung 
neuer Prozessbezeich-
nungen sind die Herstel-
ler von Schweißgeräten 

kreativ. Doch die Aussagekraft dieser 
Prozessbezeichnungen leidet unter dieser 
Kreativität ebenso wie die Vergleichbar-
keit. Unter anderem davon berichtet in der 
vorliegenden Ausgabe der Experte Dieter 
Kocab im Interview.
 
Das Thema „Vergleichbarkeit“ – hier al-
lerdings auf die Verfahrensprüfung im 
Betrieb bezogen – steht auch im Mittel-
punkt der neuen DVS 0701, einem ge-
meinsamen Positionspapier von DVS und 
ZVEI. Die Neufassung dieses Dokuments 
hat unser Autor Jörg Felde unter die Lupe 
genommen.
 
Schweißfachingenieur André Tepper weist 
darauf hin, dass ein Fertigungsbetrieb 
manche Aufträge besser ablehnen sollte. 
Zumindest dann, wenn der Konstrukteur 
die Schweißbarkeit des Bauteils nicht be-
achtet hat.

Ihr 
Paul R. Hoene
Verlagsleiter DVS Media GmbH

IM INTERVIEW            » 3
Experte Dieter Kocab gibt 
Auskunft zum Merkblatt DVS 
0973 und Beiblatt 1.

MERKBLATT DVS 0701 » 4
Erläuterungen zum Merkblatt 
DVS 0701 und zur Position 
von DVS und ZVEI.

DVS-REGELWERK         » 5
Neue informative DVS-Merk-
blätter und -Richtlinien wer-
den kurz vorgestellt.

DIN EN ISO 14731        » 6 
Der Schwerpunkt „Konstruk-
tionsprüfung“ wird unter die 
Lupe genommen.

 

Staub – im Alltag ebenso verbreitet wie unbe-
achtet und dennoch gefährlich. Denn Staub, 
Rauch, Gase und Dämpfe schädigen die Ge-
sundheit vieler Berufstätiger. Etwa jeder achte 
Erwerbstätige ist bei der Arbeit häufig Staub, 
Rauch, Gasen oder Dämpfen ausgesetzt. Zu 

diesem Ergebnis kommt die Bundesanstalt 
für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA) 
in einer Detailanalyse der BIBB/BAuA-Er-
werbstätigenbefragung 2012.                                    
                                             » weiter auf Seite 2
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Auf acht Seiten berichtet SCHWEISSAUFSICHT AKTUELL in kurzen und informativen Artikeln über die Neuerungen 
und Änderungen aus dem Stahlbaubereich. Schwerpunktthemen dabei sind unter anderem:

» Normen
» Arbeitsschutz 
» Aus- und Weiterbildung
» Rechtsfragen

Gerne stellen wir Ihnen eine Ausgabe SCHWEISSAUFSICHT AKTUELL kostenfrei zum Kennenlernen zur Verfügung. 
Ab 2016 erscheint der Infodienst SCHWEISSAUFSICHT AKTUELL regelmäßig mit 10 Ausgaben pro Jahr!

» Preis: 20,00 Euro je Ausgabe (inkl. Versandkosten.)
» DVS-Mitglieder erhalten 20 % Rabatt.

JETZT ANFORDERN!
SCHWEISSAUFSICHT AKTUELL

Per E-Mail an: vertrieb@dvs-hg.de

Mehr Informationen fi nden Sie auf:
www.schweissaufsicht-aktuell.info



DVS-ZUKUNFT18

03/2016

Ausgezeichneter 
DVS-Nachwuchs

 Im Rahmen des Begrüßungsabends auf 
dem DVS CONGRESS 2016 in Leipzig wurden 
die beiden Gewinner des diesjährigen DVS-
Nachwuchsawards von DVS-Hauptgeschäfts-
führer Dr.-Ing. Roland Boecking und Simone 
Mahlstedt, Leiterin der Abteilung „Transfer und 
Netzwerk“ im DVS, ausgezeichnet.

Dominik Armbruster, Labor für Lasermaterialbe-
handlung an der Ostbayerischen Technischen 
Hochschule Regensburg, konnte sich über 
den ersten Platz beim DVS-Nachwuchsaward 
freuen. „Berechnung des Messstrahlenganges 
für die in einen 3D-Scanner integrierte, pyro-
metrische Temperaturmessung beim quasi-
simultanen Laser-Durchstrahlschweißen von 
Kunststoffen“ lautet der Titel seines Gewinner-
vortrages beim DVS-Studentenkongress, der 
unter dem Dach des DVS CONGRESS stattfand. 
Leider war der Sieger bei der Preisübergabe am 
Abend verhindert.

Platz zwei vergab die Jury an Michael Kick, 
Institut für Werkzeugmaschinen und Betriebs-
wissenschaften an der Technischen Univer-
sität München, für seinen Vortrag „Nume-
risches Berechnungsmodell zur Vorhersage 
von Schutzzeiten passiver metallischer Laser-
schutzwände“.

Der nächste DVS-Studentenkongress findet 
während des DVS CONGRESS 2017 vom 26. 
bis 29. September 2017 in Düsseldorf statt. (Stö)

Die Vorträge für den DVS-Studentenkongress 
2017 können eingereicht werden unter:

 www.dvs-congress.de/2017

Simone Mahlstedt, Leiterin der Abteilung 
„Transfer und Netzwerk“ im DVS (li.), und  
DVS-Hauptgeschäftsführer Dr.-Ing. Roland 
Boecking (re.) beglückwünschen Michael Kick 
zum zweiten Platz des DVS-Nachwuchsawards.

25 DVS/IIW-Young Professionals  
als internationale Vorbilder

 Der DVS zeigte auf der 69. Jahresversamm-
lung und Konferenz des International Institute of 
Welding (IIW) wieder einmal, dass er sich für die 
Nachwuchskräfte der Branche erfolgreich stark 
macht. 25 DVS/IIW-Young Professionals konnten 
durch die Organisation des DVS und die Bereitstel-
lung von Sponsorengeldern vom 10. bis 15. Juli 
in Melbourne, Australien, an den Veranstaltungen 
des IIW teilnehmen und erlebten so einen Höhe-
punkt ihrer bisherigen fügetechnischen Karriere. 
Bereits im vergangenen Jahr hatte der DVS mit der 
großen Anzahl an geförderten wissenschaftlichen 
Nachwuchskräften bei den anderen Mitgliedern 
des IIW für positives Aufsehen gesorgt.

Der DVS als Vertreter der fügetechnischen 
Branche in Deutschland war durch insgesamt 
33 Nachwuchswissenschaftler – 25 geförderte 
und weitere acht deutsche Young-Professionals 
– mit Abstand am stärksten bei der IIW-Jahres-
versammlung vertreten. China folgte mit sechs 
Doktoranden als zweitstärkste Gruppe, die an-
deren Länder hatten im Schnitt zwei Personen 
geschickt. Über den Aspekt der erfolgreichen 
Fördermöglichkeit des DVS wurde intensiv in der 
Arbeitsgruppe TG-YL „Task Group Young Leaders“ 
diskutiert. Mit dabei war auch Dr.-Ing. Simon 
Jahn, Geschäftsführer des ifw Jena – Günter-
Köhler-Institut für Fügetechnik und Werkstoffprü-
fung GmbH. Er selbst war einmal DVS/IIW-Young 
Professional und ist von dieser Fördermöglichkeit 
überzeugt. Dr. Jahn und Marvin Keinert, M.Sc., 
Referent im DVS und Ansprechpartner der DVS/
IIW-Young Professionals, erläuterten in Melbourne 

das Vorgehen und die Organisation von Projekten 
für die Nachwuchsförderung. Der Präsident des 
IIW, Professor Gary B. Marquis, und die Ansprech-
partner verschiedener Länder waren sich einig, 
dass das Konzept und das Engagement des DVS 
als Vorlage für die Fördermöglichkeiten aller IIW-
Young Professionals dienen soll.

Die Vorstellung einer eigenen Forschungsarbeit 
in Englisch war eine der Voraussetzungen für 
eine Teilnahme der Young Professionals bei der 
IIW-Konferenz und der IIW-Jahresversammlung. 
Die Nachwuchskräfte profitieren damit von der 
Möglichkeit, sich einem internationalen Fachpub-
likum mit der eigenen Arbeit zu präsentieren und 
wichtige Kontakte zu knüpfen. Diese entstanden 
schon am ersten gemeinsamen Abend aller IIW-
Young Professionals beim „Young Professional & 
Student Ice Breaking Event“. Durch Ratespiele 
lernten sich die jungen Teilnehmer aus aller Welt 
kennen und unterhielten sich über die Erwartun-
gen an das IIW. Auch beim „Young Professionals 
Networking-Event“ stand der Erfahrungsaus-
tausch der fügetechnischen Nachwuchskräfte im 
Vordergrund. 

Schon jetzt können sich interessierte DVS/IIW-
Young Professionals den 25. bis 30. Juni 2017 
vormerken. Denn die Teilnahme an der 70. Jah-
resversammlung in Shanghai, China, wird ebenfalls 
wieder von Sponsoren finanziell ermöglicht werden 
und vom DVS organisatorisch unterstützt. (Stö)

 www.dvs-ev.de/yp-iiw-aktuell

Die DVS/IIW-Young Professionals trafen sich in Melbourne zu einem geselligen DVS-Networking-Event mit 
dem DVS-Hauptgeschäftsführer Dr.-Ing. Roland Boecking (4. von rechts) und Marvin Keinert, M.Sc., (3. von 
links) Referent im DVS und Ansprechpartner der DVS/IIW-Young Professionals.
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Junge Talente 
im DVS

 Neben der Verleihung des DVS-Nachwuchs-
awards im Rahmen des DVS-Studentenkongress 
2016 wurde auf dem DVS CONGRESS in Leipzig 
auch der Förderpreis „Schweißen und Forschen in 
Mitteldeutschland“ verliehen. Er ging an drei junge 
Nachwuchswissenschaftler, die für ihre hervorra-
genden Forschungs- und Entwicklungsleistungen 
in der Fügetechnik geehrt wurden:

1. Platz: Benjamin Wittig, Magdeburg
2. Platz: Michael Seiler, Jena
3. Platz: Max-Martin Ketzel, Dresden

Die DVS-Landesverbände (LV) Berlin-Branden-
burg, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen 
stiften im Rhythmus von zwei Jahren den Förder-
preis „Schweißen und Forschen in Mitteldeutsch-
land“. Dabei erhalten die drei Gewinner Geldpreise 
in Höhe von 750, 500 und 250 Euro. Mit „For-

schen in Mitteldeutschland“ möchten die LVs ge-
lungene Forschungs- und Entwicklungsarbeiten 
fördern, aber auch der Öffentlichkeit einen Einblick 
in die Arbeit der Nachwuchskräfte geben.

Sie erhielten in der DVS-Jahresversammlung 
zwar keinen Preis, dafür einen herzlichen Applaus 
für ihre Leistungen: die vier jungen Schweißer 
aus dem 11. DVS-Bundeswettbewerb „Jugend 
schweißt“ 2015, dem WELDCUP 2015 und dem 
Arc Cup 2016. Robert Schumann im Gasschwei-
ßen, Elias Sutter im Lichtbogenhandschweißen, 

Janik Schmidt im Metall-Aktivgasschweißen und 
Tobias Piesch im Wolfram-Inertgasschweißen sind 
die „Schweißerhelden“ des Verbandes. Begleitet 
wurden die vier Nachwuchsschweißer von Martin 
Schneider, Schweißlehrer an der SK Pfalz GmbH, 
und Jürgen Hoffmann, Ausbilder bei der Terex 
Cranes Germany GmbH, der zugleich Mitglied in 
der DVS-Bundesarbeitsgruppe „Jugend schweißt“ 
ist. Auf der Jahresversammlung des DVS konnten 
sich die Akteure hinter Schweißbrille und -helm 
zusammen mit ihren Betreuern einmal persönlich 
den Mitgliedern vorstellen. (Stö)

Verleihung des Förderpreises „Schweißen und For-
schen in Mitteldeutschland“.

Der erfolgreiche Schweißernachwuchs stellt sich vor.

FORSCHUNG & TECHNIK

DVS-Studien zu „Industrie 4.0“ 
und  „Windenergie“

 Von der Forschungsvereinigung 
Schweißen und verwandte Verfahren 
e. V. des DVS wurden zwei Studi-
en in Auftrag gegeben, die jetzt als 
DVS-Berichtebände auf Deutsch 
und Englisch erschienen sind. Dies 
sind der Band 329, „Industrie 4.0 
– Bedeutung für die Fügetechnik“/
„Industry 4.0 – Signifi cance for 
joining technology“ und der Band 
330 „Situation der Fügetechnik im 
Windenergieanlagenbau“/„Situation 
of joining technology in wind turbine 

construction“. Mit den beiden Stu-
dien hat die Forschungsvereinigung 
brandaktuelle Themen aus der Bran-
che aufgegriffen, die es auch noch 
weiterhin zu ergründen gilt. (Stö)

Die Studien sind erhältlich bei:
Jutta Altenburger 
 +49. (0)2 11. 15 91-181

 jutta.altenburger@dvs-hg.de

DVS-Technikreport 2016
 Was haben die Additive Ferti-

gung, das Mechanische Fügen und 
das Löten gemeinsam? Sie alle sind 
Fügeverfahren und Schwerpunkt-
themen im DVS-Technikreport 2016. 
Die aktuellen Berichte, Projekte und 
Zahlen zu den Schwerpunktthemen 
zeigen, welche praxisnahen Ergeb-
nisse die technisch-wissenschaft-
liche Gemeinschaftsarbeit im DVS 
hervorbringt. Neben den genannten 

Schwerpunktthemen widmet sich 
ein Kapitel auch dem erfolgreichen 
DVS-Regelwerk, das mit gut 500 
technischen DVS-Merkblättern und 
-Richtlinien den Mitgliedern des 
Verbandes kostenlos zur Verfü-
gung steht. Ein Auszug aus den 
Wirtschaftszahlen 2015 des Ruhr-
Forschungsinstituts für Innovations- 
und Strukturpolitik e. V. (RUFIS) und 
der Hochschule Bochum, Fachbe-
reich Wirtschaft, wirft zudem einen 
Blick auf die Konjunkturentwicklung 
in der Schweißtechnik. (Stö)

Der DVS-Technikreport 2016 ist 
erhältlich bei:
Jutta Altenburger
 +49. (0)2 11. 15 91-181

 jutta.altenburger@dvs-hg.de 

oder als Download unter: 
 www.dvs-forschung.de/aktuell

www.dvs-ev.de

DVS-Technikreport 2016
Organisation und Schwerpunktthemen  
der Abteilung „Forschung und Technik“ im DVS
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2. Verbändegespräch zur Additiven Fertigung
 Da der DVS in der Additiven Fertigung eine 

zukunftsweisende Technologie sieht, widmet er 
sich in seinen verschiedenen Gremien in den Ab-
teilungen „Forschung und Technik“ sowie „Bildung 
und Zertifizierung“ verstärkt diesem Thema. Im 
VDI Verein Deutscher Ingenieure e. V. hat der DVS 
einen starken Kooperationspartner gefunden, um 
verschiedene Aktivitäten in der Additiven Fertigung 
voranzubringen. Insbesondere ist dabei das Ver-
bändegespräch zu nennen, das im August 2016 
zum zweiten Mal stattfand. Hierzu trafen sich ne-
ben den Vertretern der beiden Kooperationspart-
ner auch die Vertreter der DECHEMA Gesellschaft 
für Chemische Technik und Biotechnologie e.  V., 
der Deutschen Gesellschaft für Materialkunde e. V. 
(DGM) sowie des Fachverbandes Pulvermetallurgie 
(FPM). 

In Bezug auf die drei Themenfelder „Technologie“, 
„Nutzung“ und „Umfeld“ lag der Schwerpunkt des 
Treffens auf der Abstimmung der Aktivitäten und 
der Bestimmung der Position Deutschlands im 
internationalen Vergleich. Außerdem wurde da-
r über diskutiert, auf welche Weise die Verbände 
unterstützend gegenüber den Unternehmen tätig 
werden können. 

In der Grundlagenforschung der Additiven Ferti-
gung ist Deutschland zurzeit führend. Doch es gibt 
noch mehr Themen, die es weiterzuentwickeln gilt, 
wie beispielsweise die Kombination konventioneller 
und additiver Fertigungsverfahren, Erkenntnisse 
zum Alterungsverhalten der Bauteile, optimierte 
Werkstoffe für die Fertigung bzw. Anwendung oder 
ein etabliertes Datenformat, das alle qualitätsrele-
vanten Verarbeitungsschritte eines Produktes be-
schreibt. 

Um die Technologiekenntnisse zu erweitern, soll 
der aktuelle Stand der Technik festgehalten und 
eine Bedarfsermittlung erstellt werden. Geplant 
ist dafür ein Treffen mit führenden Vertretern aus 
Forschung, Lehre, Wirtschaft und Politik. (Stö)

 Der VDI hat den Statusreport „Handlungs-
felder Additive Fertigungsverfahren“ erstellt. 
Dieser beschreibt den Stand der Technik und 
die Zukunftsperspektiven Additiver Technolo-
gien. Zusätzlich gibt er auch einen Überblick 
über den DVS und weitere Verbände, die im 
Bereich der Additiven Fertigung tätig sind.

 Der VDI-Statusreport ist auf dieser Seite ab-
rufbar: www.dvs-forschung.de/FA13

03/2016
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Überarbeitung der 
TRGS 528

 Der Ausschuss für Gefahrstoffe hat An-
fang des Jahres den Arbeitskreis „TRGS 528 
Schweißtechnischer Arbeiten“ beauftragt, die 
gleichlautenden TRGS (Technische Regeln für 
Gefahrstoffe) aus dem Jahr 2009 zu überar-
beiten und an aktuelle Regelsetzungen sowie 
den Stand der Technik anzupassen. Auch der 
DVS ist in dem Arbeitskreis vertreten.

Die TRGS 528 konkretisieren die Gefahr-
stoffverordnung für Verfahren rund um das 
Fügen, Trennen und Beschichten. Eine be-
sondere Herausforderung ist es, in den TRGS 
praxisnahe Empfehlungen zu geben, um die 
in der Schweißtechnik relevanten Grenzwerte 
für Schweißer und Arbeitnehmer mit ähnli-
chem Arbeitsgebiet einzuhalten, ohne jedoch 
die Anwendung Schweißtechnik in Industrie 
und Handwerk wesentlich einzuschränken. 

Insbesondere soll das für krebserzeugende 
Gefahrstoffe entwickelte und inzwischen 
etablierte Maßnahmenkonzept implementiert 
werden. Darüber hi naus sind Anregungen 
aus der Praxis zu den bisherigen Regelun-
gen, aktuelle Forschungsergebnisse, neue 
Messergebnisse und der Stand der Technik 
vorgesehen.

Aus Sicht des DVS sollten die neuen TRGS 
einfache und praxisnahe Informationen für 
den Anwender enthalten. Daher wird es we-
sentlich sein, Schutzmaßnahmen für eine 
sichere Anwendung der Schweißtechnik auf 
die neuen Grenzwertsituationen hin erfolg-
reich zu adaptieren. (Stö)
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Zum zweiten Mal fand das Verbändegespräch zur Additiven Fertigung statt.



BILDUNG & ZERTIFIZIERUNG 21

03/2016

Themenvielfalt beim Bildungsgespräch  
mit der Bundesagentur für Arbeit

 In regelmäßigen Abständen treffen sich Ver-
treter des DVS und der GSI – Gesellschaft für 
Schweißtechnik International mbH mit Repräsen-
tanten der Bundesagentur für Arbeit (BA) in Nürn-
berg zum gegenseitigen Erfahrungsaustausch. Ziel 
dieser gemeinsamen Gespräche ist es, Lösungen 
dafür zu finden, das fügetechnische Bildungssys-
tem des DVS mit dem Arbeits- und Bildungsmarkt 
bestmöglich in Einklang zu bringen. 

Am 10. Oktober 2016 stand die Fortsetzung der 
Gespräche an. Zu diesem Zweck reisten DVS-
Hauptgeschäftsführer Dr.-Ing. Roland Boecking 
und Dipl.-Ing. Martin Lehmann, Geschäftsführer 
von DVS-PersZert, nach Nürnberg. Seitens der 
GSI wurden sie begleitet von Dr.-Ing. Matthias 
Pöge, Abteilungsleiter Aus- und Weiterbildung an 
der GSI-Niederlassung SLV Hannover, und Klaus-
Dieter Billen, Abteilungsleiter Ausbildung und Päd-
agogischer Leiter der GSI-Niederlassung Bildungs-
zentren Rhein-Ruhr. 

Aktuelle Entwicklungen rund um das Bildungs-, 
Prüfungs- und Zertifizierungssystem des DVS wa-
ren der erste große Themenschwerpunkt des Ge-
spräches. Der DVS konnte dazu eine Reihe neuer 
Produkte aus dem Bildungsbereich vorstellen. Die 
neu konzipierten Flyer zur Schweißerausbildung, 
der Karrierenavigator und die Systembeschreibung 
„Das DVS-Bildungssystem“ riefen großes Inter-
esse hervor. Die Bundesagentur wird nun prüfen, 
ob DVS-Produkte über das Intranet der BA den 
Regional agenturen und Jobcentern bereitgestellt 
werden können, damit diese bei ihren Beratungs-
tätigkeiten darauf zurückgreifen können.

Im weiteren Gesprächsverlauf wurde zunächst be-
sonders auf die Qualitätsmerkmale der vom DVS 
zugelassenen Bildungseinrichtungen sowie die in-
ternationale Anbindung der diversen Ausbildungen 
und Abschlüsse besonders hingewiesen. Anschlie-
ßend folgte die Vorstellung der Zulassungskriterien 
von Bildungseinrichtungen und Prüfstellen im DVS. 
Es wurde diskutiert, dass bei der Zertifizierung von 
Bildungsträgern über fachkundige Stellen ein de-
finiertes Qualitätsniveau als Basis wünschenswert 
wäre. In diesem Kontext wurde die Richtlinie DVS 
1192 „DVS-Bildungseinrichtungen – Anforderun-
gen und Zulassung“ den Vertretern der Bundes-
agentur ausgehändigt.

Ein weiteres Gesprächsthema war die Ausbildung 
von Flüchtlingen in der Schweiß- und Fügetech-
nik. Der DVS konnte hierzu zwei neu erschienene 
Produkte vorstellen; zum einen das in arabischer 
Sprache aufgelegte Poster „Karrierewege in der 
Schweißtechnik“, zum anderen den zweisprachi-
gen Flyer zur Internationalen Schweiß er ausbildung, 
der Interessenten in deutscher und arabischer 
Sprache informiert. Gemeinsam mit der BA wurde 
zudem diskutiert, schweißtechnische Qualifikatio-
nen als Teilqualifikation anerkennen zu lassen. Sol-
che Teilqualifikationen werden als Schritt in Rich-
tung einer Berufsausbildung anerkannt; nun wird 
der DVS prüfen, welche schweißtechnischen oder 
fügetechnischen Lehrgänge als Teilqualifikationen 
anerkannt werden könnten.

Positiv ist ebenfalls zu werten, dass DVS und GSI 
gegenüber der Bundesagentur für Arbeit die große 
wirtschaftliche Bedeutung der Zerstörungsfreien 

Prüfung (ZfP) verdeutlichen konnten. Am Beispiel 
steigender Prüf- und Instandsetzungsmaßnah-
men an Brückenbauwerken wurde der besondere 
arbeitsmarktpolitische Nutzen der Ausbildung he-
rausgearbeitet. DVS und GSI begrüßen sehr, wenn 
auch für ZfP-Lehrgänge Bundes-Durchschnitts-
kostensätze (B-DKS) gelten würden. Es wurde 
daher an die Vertreter des DVS der Wunsch her-
angetragen, die Begründungen für eine Förderung 
der Weiterbildung in diesem Bereich einzureichen, 
damit die ZfP in den Bundes-Durchschnittskosten-
satz aufgenommen werden kann. 

Im Hinblick auf bildungspolitische Entwicklungen 
sind aus Sicht von DVS und GSI verschiedene 
weitere Initiativen der BA von Interesse. Dies sind 
zum Beispiel das Sonderprogramm „Initiative zur 
Flankierung des Strukturwandels“ (IFlaS), das 
Umschulungen und Lehrgänge zur Vorbereitung 
auf einen anerkannten Berufsabschluss, als Vor-
bereitung auf eine Externenprüfung oder berufsan-
schlussfähige Teilqualifikation fördert. Außerdem 
das Förderprogramm WeGebAU, das speziell für 
Ungelernte und Beschäftigte in kleinen und mittel-
ständischen Betrieben ins Leben gerufen wurde.

Insgesamt wurde das Gespräch als sehr positiv 
empfunden. Es war geprägt von einem bilateralen 
Informationsaustausch. Vereinbart wurde die jähr-
liche Weiterführung. (Tsch)

Ansprechpartner:
Dipl.-Ing. Martin Lehmann
 +49. (0)2 11. 15 91-203

 martin.lehmann@dvs-hg.de
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GSI SLV-Gütesiegel „Geprüftes Unternehmen“
 Dank des neuen GSI SLV-Gütesiegels „Geprüf-

tes Unternehmen“ haben Unternehmen ab sofort 
die Gelegenheit, die Qualität ihrer Produkte und 
Dienstleistungen nach außen hin deutlich sicht-
bar zu machen. Vergeben wird das Qualitätssiegel 
ausschließlich von den SLVen. 

Mit dem Siegel zeigen die ausgezeichneten Un-
ternehmen, dass sie in einem oder mehreren 
Prozessen personelle und produktionsspezifi sche 
Voraussetzungen erfüllen. Gleichzeitig machen sie 
durch die Verwendung des Gütesiegels deutlich, 
dass ein funktionierendes Kontrollsystem, wie zum 
Beispiel eine „Interne Fertigungskontrolle“ oder 
eine „Werkseigene Produktionskontrolle“, vorhan-
den ist, umgesetzt und aufrechterhalten wird.

Relevante Bescheinigungen und Zertifi kate, die 
nach Prüfung durch die GSI zur Nutzung des GSI 
SLV-Gütesiegels berechtigen, sind zum Beispiel: 
 DIN EN 1090-1
 Richtlinie 826 (Schweißen im Oberbau)
 DIN EN ISO 9001
 DIN 2303
 DASt 022 (Feuerverzinkte Bauteile)
 DIN EN ISO 3834 
 DIN 27201-6
 DIN EN 15085-2
 AD 2000 – HP 0
 DIN EN 13084-7
 DIN EN ISO 17660 (Schweißen von Betonstahl) 
 DIN EN 40-5
 DIN EN 10210-1
 DIN EN 10025-1 
 DIN EN 10219-1

Potenzielle Auftraggeber erkennen anhand des GSI 
SLV-Gütesiegels sofort, dass die Prozesse inner-
halb des Unternehmens bereits von unabhängiger 
Seite fachkundig überprüft wurden, was wiede-
rum den erforderlichen Dokumentationsaufwand 
des möglichen Auftraggebers deutlich reduzieren 
kann. Denn das GSI SLV-Gütesiegel belegt, dass 
die fertigungstechnischen Prozesse und die vor-
handenen Kontrollsysteme mit entsprechenden 
Normen und Regelwerken übereinstimmen.

Das Siegel darf auf Geschäftspapieren, Webseiten, 
als Aufkleber etc. verwendet werden, ist aber nicht 
an Dritte übertragbar. Damit ist das GSI SLV-Gü-
tesiegel ein deutlicher Vorteil im Wettbewerb mit 
anderen Unternehmen.

Bei allen Fragen zum GSI SLV-Gütesiegel „Geprüf-
tes Unternehmen“, die damit verbundenen Anfor-
derungen und die Nutzungsmöglichkeiten geben 
die SLVen gerne Auskunft. (Tsch)

 www.gsi-slv.de

GSI-Bildungskatalog 
„Theorie“ 2017

 Pünktlich zum DVS CONGRESS 2016 
in Leipzig hat die GSI – Gesellschaft für 
Schweißtechnik International mbH ihren Bil-
dungskatalog „Theorie“ in der Ausgabe 2017 
veröffentlicht. Der Katalog listet alle Lehrgän-
ge, Tagungen, Seminare und Kolloquien des 
kommenden Jahres auf, die in den Bereich 
der fachtheoretischen Ausbildung gehören. 
Außerdem informiert der Katalog über Ver-
anstaltungsinhalte, Preise und Termine und 
berücksichtigt dabei die Inlandsniederlassun-
gen der GSI mbH  ebenso wie die kooperie-
renden Einrichtungen im GSI-Verbund. (Tsch)

 Der GSI-Bildungskatalog „Theorie“ 2017 
ist auf der Seite www.gsi-slv.de im Menü 
„Bildungskataloge“ abrufbar.

EIN SICHTBARES ZEICHEN
IHRER UNTERNEHMENSQUALITÄT

G S I  S LV - G Ü T E S I E G E L :

Das GSI SLV-Gütesiegel im Überblick

 Mit dem GSI SLV-Gütesiegel  „Geprüftes Unter-
nehmen“ setzen Sie ein deutlich sichtbares Zei-
chen für quali� zierte Prozessabläufe.

 Das GSI SLV-Gütesiegel wird von Ihrer SLV, abge-
stimmt auf das Produktspektrum Ihres Unterneh-
mens, vergeben. Vor der Vergabe prüft Ihre SLV 
als kompetente Stelle die personellen und ferti-
gungstechnischen Abläufe des jeweiligen Berei-
ches sowie das damit verbundene Kontrollsystem 

auf Grundlage einer privatrechtlichen Vereinba-
rung. 

 Vor allem im Kontext mit den gängigen Anwen-
dungsnormen, wo Bemessen, Schweißen und der 
Korrosionsschutz zur Anwendung kommen, ent-
faltet das GSI SLV-Gütesiegel seine Vorteile. Denn 
damit machen Sie deutlich, dass auf Ihre internen 
Prozesse Verlass ist.

Nutzen Sie das GSI SLV-Gütesiegel  zur Steigerung Ihrer Wettbewerbsfähigkeit!

GEPRÜFTES

UNTER NEH MEN

Sie haben Interesse am GSI SLV-Gütesiegel „Geprüftes Unternehmen“? 
Sprechen Sie uns an:

SLV Berlin-Brandenburg
Melanie Enke
melanie.enke@slv-bb.de
T + 49 30 45001 - 108

SLV Duisburg
Renate Walitza
walitza@slv-duisburg.de 
T + 49 203 3781 - 438

SLV Fellbach
Stefan Schob
schob@slv-fellbach.de
T + 49 711 57544 - 26

SLV Halle 
Bernd Grunewald
grunewald@slv-halle.de 
T + 49 345 5246 - 234

SLV Halle/Betriebsstätte Dresden 
Roland Zschech
zschech@slv-halle.de 
T + 49 351 883427 - 13

SLV Hannover
Michaela Buberti
buberti@slv-hannover.de 
T + 49 511 219 62 - 64

SLV Mannheim
Alina Derbuc
derbuc@slv-mannheim.de 
T +49 621 3004 - 177

SLV Mecklenburg-Vorpommern
Bernd Anders
anders@slv-rostock.de 
T + 49 381 811 - 5030

SLV München
Michael Westermeir
westermeir@slv-muenchen.de 
T + 49 89 126802 - 42

SLV Nord 
Rainer Köster
rkoester@hwk-hamburg.de
T + 49 40 35905 - 841

SLV Saarbrücken
Annika Schreiber
schreiber@slv-saar.de
T + 49 681 58823 - 24

Niederlassung SLV Duisburg
Bismarckstraße 85
47057 Duisburg 
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GEPRÜFTES

UNTERNEHMEN

DVS … MAL ANDERS

DVS-Bildungsreport 2016
 Mit der Ausgabe 2016 des DVS-Bildungsre-

portes hat die Abteilung „Bildung und Zertifi zie-
rung“ des DVS erneut einen Querschnitt durch die 
Arbeitsschwerpunkte der vergangenen Monate 
veröffentlicht. 

Der 16-seitige DVS-Bildungsreport stellt zunächst 
die Abteilung selbst vor, erläutert kurz das System 
DVS-PersZert und liefert aktuelle Ausbildungszah-
len aus den DVS-Bildungseinrichtungen. Danach 
folgen zwei ausführliche Darstellungen zu den 

schweißtechnischen Qualifi kationen „Stahlbau-
Schweißer“ und „Internationaler Schweißfach-
mann“. Hinzu kommen kurze Berichte, unter 
anderem zu besonderen Serviceangeboten für 
DVS-Bildungseinrichtungen, zum Tätigkeitsfeld 
der Additiven Fertigung oder zu neuen Entwick-
lungen bei den virtuellen Schweißtrainersystemen. 
Ein Rückblick auf den DVS-Wettbewerb „Jugend 
schweißt“ sowie weitere internationale Schweiß-
erwettbewerbe unter Beteiligung des DVS-Teams 
Germany runden die Berichterstattung ab. (Tsch)

Die Broschüre ist auf der DVS-Webseite als PDF-
Datei erhältlich und kann in gedruckter Fassung 
beim DVS angefordert werden:

 www.dvs-ev.de/broschueren

Ansprechpartner:
Dipl.-Ing. Martin Lehmann
 +49. (0)2 11. 15 91-203

 martin.lehmann@dvs-hg.de



Professor Dr.-Ing. Uwe Reisgen, 
Vorsitzender des Ausschusses für Technik (AfT) im DVS

Professor Dr.-Ing. Uwe Reisgen begeistert sich 
nicht nur für die verschiedenen Fügeverfahren, 
sondern lebt und arbeitet auch nach dem Motto 
„Wir fügen alles“. Der im Juni dieses Jahres neu 
gewählte Vorsitzende des AfT ist als langjähriges 
DVS-Mitglied in den Gremien des DVS etabliert. Sei 
es als Mitglied in den Arbeitsgruppen des AfT, in 
den Fachausschüssen der Forschungsvereinigung 
oder dem Redaktionskollegium der Fachzeitschrift 
SCHWEISSEN UND SCHNEIDEN – Professor Reis-
gen steht stets mit seinem Wissen zur Verfügung. 
Auch auf internationaler Ebene ist er als deutscher 
Delegierter in den Kommissionen des International 
Institute of Welding (IIW) vertreten. 

Wenn der gebürtige Eschweiler nicht gerade für 
den DVS unterwegs ist, dann arbeitet er an der 
Forschung und Entwicklung von Fügetechnik und 
korrespondierender Themen als Leiter des Ins-

tituts für Schweißtechnik und Fügetechnik, kurz 
ISF, an der Rheinisch-Westfälischen Technischen 
Hochschule in Aachen (RWTH Aachen University). 
Es wundert nicht, dass es am ISF auch eine sehr 
engagierte DVS-Studentengruppe gibt. Für die zu-
künftigen Ingenieure und Wissenschaftler hat Pro-
fessor Reisgen immer ein offenes Ohr und einen 
Ratschlag parat.

Daneben findet der emsige Institutsleiter noch 
Zeit, um sich in der Ausbildung zu engagieren. 
Erst vor kurzem hat Professor Reisgen zusammen 
mit Dr.-Ing. Lars Stein das neue DVS-Fachbuch 
„Grundlagen der Fügetechnik – Schweißen, Löten 
und Kleben“ auf Deutsch und Englisch heraus-
gebracht. Was es noch Wissenswertes über das 
DVS-Mitglied, den AfT-Vorsitzenden, Institutsleiter 
und Autor zu berichten gibt, hat Professor Reisgen 
in unserem Fragebogen verraten. (Stö)

Mein Name: Uwe Reisgen
Mein Alter: 54 Jahre
Mein Sternzeichen: Waage
Als Kind war mein Berufswunsch: Handwerker
Heute bin ich: Ingenieur

NACHGEFRAGT BEI … 23

Meine Mitarbeiter halten mich für …
… familienfreundlich, manchmal für hart aber gerecht und für eine rhei-
nische Frohnatur.

Ich bin Mitglied im DVS geworden, weil …
… ich es für sehr wichtig halte, einem Berufs-/Interessenverband anzu-
gehören. Für den DVS habe ich mich entschieden, da ich 1990 meinen 
Schweißfachingenieur (SFI) gemacht habe, in der Branche „Fügetechnik“ 
bleiben wollte und ja auch geblieben bin.

Am DVS schätze ich am meisten …
… die vielen Möglichkeiten zur fachlichen Diskussion mit anderen Exper-
ten und das große Informations- und Bildungsangebot.

Für die Zukunft des Verbandes wünsche ich mir …
… ein stärkeres Engagement auf der politischen und gesellschaftlichen 
Ebene, so wie es andere große Berufs- und Branchenverbände auch 
tun. Wir vertreten schließlich über 20.000 Menschen, da kann manche 
Partei nur von träumen .

Das ist mein Lebensmotto:
„Happiness is not a destination – it is a way of Life“

Meine größte Stärke ist:
Unendliche Ausdauer, um selbstgesteckte Ziele zu erreichen.

Meine größte Schwäche:
Fürchterliche Ungeduld bei Dingen, die ich nicht beeinflussen kann.

Ein sehr wichtiger Moment in meinem Leben war …
… die Geburt meiner Kinder.

Das bringt mich richtig auf die Palme:
Inkompetente Politiker und schlechter Journalismus.

Lachen kann ich dagegen über …
… Menschen, die es ständig eilig haben und sich überall nach vorne 
drängeln.

Die größte Erfindung aller Zeiten ist …
… das Rad.

Darauf kann die Menschheit allerdings getrost verzichten:
Krieg und Waffen.

Diese Persönlichkeit hätte ich gerne einmal getroffen …
… Helmut Schmidt.  

… und dann Folgendes gefragt:
Warum er sich 1982 aus der Politik zurückgezogen hat?

03/2016
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Erfolgreich im Land des Lächelns
 Die BEIJING ESSEN WELDING & CUTTING 

(BEWC) hat zum 21. Mal bewiesen, dass sie die 
führende Fachmesse für die Branche der Füge-,  
Trenn- und Beschichtungstechnik in Asien ist. Vom 
14. bis 17. Juni kamen rund 23.300 Besucher aus 
etwa 60 Ländern nach Peking/China, um sich über 
Produktneuheiten und Dienstleistungen von Unter-
nehmen aus 28 Ländern zu informieren. Der DVS 
war als ideeller Träger der Messe und als Initiator 
des German Pavilion zusammen mit der DVS Media 
GmbH, der GSI – Gesellschaft für Schweißtechnik 
International mbH (vertreten durch die Niederlas-
sung Kunshan) und der Messe Essen GmbH eben-
falls mit einem Stand zugegen.

Der DVS zeigte sich über den starken Zulauf am 
eigenen Stand sehr zufrieden. „Wir hatten einen 
enormen Besucherandrang“, so DVS-Hauptge-
schäftsführer Dr.-Ing. Roland Boecking, und er 
weiß auch warum: „Ein Grund war vor allem der 
Soldamatic an unserem Gemeinschaftsstand, an 
dem jeder seine Schweißfähigkeiten virtuell testen 
konnte.“ Der Soldamatic, ein Schweißsimulator der 

spanischen Firma Seabery, wird in Deutschland von 
der Firma WeldPlus vertrieben. DVS Media hat für 
den Soldamatic spezielle Schweißkurse entwickelt 
und den Schweißtrainer vor Ort präsentiert.

Andere Aussteller waren ebenfalls über das Be-
sucherinteresse erfreut, wovon sich Dr. Boecking 
selbst ein Bild machte. Auf dem Deutschen Ge-
meinschaftsstand beispielsweise bewertete die 
Firma PROTEM GmbH aus Dettenheim in Baden-
Württemberg die Resonanz auf ihre Angebote sehr 
positiv. Auch die Firma KEMPPI Oy aus Finnland, die 
seit 1949 auf dem Markt ist und sich mit verschie-
denen Innovationen einen Namen gemacht hat, 
stellt auf der Messe in China gerne aus.

DVS-Hauptgeschäftsführer Boecking fand in den 
Gesprächen mit den Ausstellern heraus, dass 
neben dem großen Publikumszulauf und guten 
Geschäftsabschlüssen der fachliche Austausch 
geschätzt wurde. Insgesamt waren die deutschen 
Unternehmen auf dem German Pavilion im Land 
des Lächelns sehr erfolgreich. (Stö)

DVS punktet in  
Indien mit  
Fachwissen

 Der Gemeinschaftsstand von DVS, DVS 
Media, GSI und Messe Essen war auf der  
7. INDIA ESSEN WELDING & CUTTING (IEWC) 
in Mumbai/Indien sehr gefragt. Der DVS prä-
sentierte dort vom 5. bis 7. Oktober seine 
Aktivitäten in den Bereichen Forschung, Tech-
nik und Bildung sowie diverse Medien. Viele 
indische Unternehmen kamen an den Stand, 
um sich über die Arbeit des Verbandes zu in-
formieren. Gesprächsthemen waren vor allem 
das DVS-Regelwerk, die englischsprachigen 
Fachzeitschriften, das Angebot der DVS-
Bildungseinrichtungen und auch bestimmte 
Lehrgänge wie beispielsweise „Thermisches 
Spritzen“. Hier konnte der DVS als Experte der 
Fügetechnik punkten.

Ebenfalls stellte sich der DVS mit seinem 
Fachwissen auf dem International Welding 
Symposium (IWS) 2K16 dar. DVS-Hauptge-
schäftsführer Dr.-Ing. Roland Boecking war als 
Ehrengast geladen und referierte zum Thema 
„RES Cladding and Thermal Spraying“. Dipl.-
Ing. Till Grundmann, technischer Referent im 
DVS und in Mumbai DVS-Standbeauftragter, 
hielt einen Vortrag über „Industry 4.0“. Rund 
60 Besucher nahmen an den beiden Vorträgen 
teil und zeigten damit großes Interesse an den 
Themen. Diese konnten dann im direkten Ge-
spräch vertieft werden. (Stö)

Drei Auszeichnungen für Deutschland
 Während der 69. Jahresversammlung des In-

ternational Institute of Welding (IIW) vom 10. bis 
15. Juli in Melbourne, Australien, fand die jährliche 
Verleihung der verschiedenen IIW-Awards statt. In 
diesem Jahr konnten sich drei Deutsche über eine 
Auszeichnung auf der festlichen Eröffnungsveran-
staltung freuen. So erhielt Professor Dr.-Ing. Prof. 
h.c. Ulrich Dilthey die „Walter Edström Medal“. Da 
Professor Dilthey den Preis nicht persönlich ent-
gegennehmen konnte, überreichte Mathias Lun-
din von der Schwedischen Delegation dem DVS-
Hauptgeschäftsführer Dr.-Ing. Roland Boecking die 
Medaille in Vertretung.

Des Weiteren konnten aus Deutschland Dr.-Ing. 
Seyed Mohammad Goushegir den „Henry Granjon 
Prize“ in der Kategorie A und Dipl.-Wirtsch.-Ing. 
Carolin Fink den „Henry Granjon Prize“ in der Kate-
gorie B entgegennehmen. Der DVS gratuliert allen 
Gewinnern recht herzlich! (Stö)

Kennen Sie eine deutsche Persönlichkeit? Dann 
reichen Sie noch kurzfristig bis zum 30. Novem-
ber 2016 beim DVS Ihren Vorschlag für die IIW-
Awards 2017 ein. Die Ehrungen finden im Rah-
men der 70. Jahrestagung des IIW in Shanghai, 
China, statt.

 www.dvs-ev.de/awards

Großer Andrang am Gemeinschaftsstand von DVS, DVS Media, der GSI und der Messe Essen auf der BEIJING 
ESSEN WELDING & CUTTING.

DVS-Hauptgeschäftsführer Dr.-Ing. Roland Boecking 
(links) und Mathias Lundin von der Schwedischen 
Delegation.
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Schweißtechnische Software:

„SFI Aktuell“ 2016: Update auf CD-ROM

Durch den technischen Fortschritt, die europäische 
und die internationale Harmonisierung unterliegen 
die Lehrgangsinhalte für die Ausbildung zum Inter-
nationalen Schweißfachingenieur (SFI) einem steti-
gen Wandel. Internationale Schweißfachingenieure, 
die in Deutschland einen Lehrgang nach Richtlinie 
DVS-IIW/EWF 1170 absolviert haben, können ihr 
Wissen mit dieser interaktiven CD-ROM ganz ein-
fach auf den neuesten Stand bringen. Sie liefert 
über 2.000 Seiten schweißtechnisches Fachwis-
sen, das heute in den Lehrgängen unterrichtet wird. 
Enthalten sind sämtliche Dokumente aus „Haupt-

gebiet 1: Schweißprozesse und -ausrüstung“, 
„Hauptgebiet 2: Werkstoffe und ihr Verhalten 
beim Schweißen“, „Hauptgebiet 3: Konstruktion 

und Gestaltung“ sowie „Hauptgebiet 4: Fertigung 
und Anwendungstechnik“. Zusammengestellt 
wurde dieses Update 2016 von den Experten der 
GSI – Gesellschaft für Schweißtechnik International 
mbH.* (Tsch)

 Schweißtechnische Software:
 „SFI Aktuell“ 2016: Update auf CD-ROM

Autor: GSI mbH, Niederlassung SLV Duisburg
Erscheinungsdatum: Juli 2016
Artikel-Nr.: 101093
Preis: 224,91 Euro

*Da die CD-ROM ausschließlich an bereits ausgebildete Internationale 
Schweißfachingenieure verkauft wird, erfordert die Bestellung einen Quali-
fi kationsnachweis (Zeugnis oder Teilnahmebestätigung) über den erfolgreich 
absolvierten Lehrgang nach Richtlinie DVS-IIW/EWF 1170.

Schweißtechnische Software:

IIW-Bewertungskatalog DIN EN ISO 5817 als Tablet-App

Die DIN EN ISO 5817 ist als Fachgrundnorm 
eine wichtige Basis, um für die Bewertung von 
Schweißnähten normative Festlegungen treffen zu 
können. Außerdem wird die Norm bei der Bewer-
tung von Prüfstücken von Stahlschweißern sowie 
von Prüfstücken bei Schweißverfahrensprüfungen 
nach ISO-Standard zugrunde gelegt. 

Um die Unregelmäßigkeiten von Schweißnähten 
gemäß der DIN EN ISO 5817 bewerten zu können, 
gibt es vom International Institute of Welding (IIW) 
einen umfangreichen Katalog mit Durchstrah-
lungsfi lmbildern. Sie verhelfen als Referenzkarten 
dazu, Schweißverbindungen in den verschiedens-
ten Anwendungsbereichen der Schweißtechnik, 
wie zum Beispiel dem Druckbehälter-, dem Stahl-, 
dem Rohrleitungs- oder auch dem Schienenfahr-

zeugbau, zu beurteilen. Anhand der Referenzkar-
ten lassen sich die verschiedenen Unregelmäßig-
keiten und ihr spezifi sches Erscheinungsbild richtig 
deuten und größenmäßig in eine Bewertungsgrup-
pe der Norm einordnen.

Mit seiner Referenzbildersammlung hat sich der 
IIW-Katalog bereits in der Buchform bewährt. Für 
alle, die die Durchstrahlungsfi lmbilder lieber mobil 
verfügbar haben möchten, bietet DVS Media die 
passende Lösung in Form einer digitalen App. 
In einer kostenlosen Demo-Version ist eines der 
Röntgenbilder enthalten. Den vollständigen Ka-
talog gibt es auf einem Tablet, auf dem die App 
bereits vorinstalliert ist. 

Der IIW-Katalog zur DIN EN ISO 5817 eignet sich 
ideal, um die Bewertung von Unregelmäßigkeiten 
von Schweißnähten zu üben. Nicht zuletzt dient er 
auch Herstellern, Betreibern und Prüfstellen als 
Hilfs- und Entscheidungsmittel für die Beurteilung 
von Einzelobjekten. In der zeitgemäßen App-Ver-
sion sind die zahlreichen Referenzkarten des IIW-
Kataloges nun mobil verfügbar und damit immer 
griffbereit. (Tsch)

 IIW-Bewertungskatalog DIN EN ISO 
5817 als Tablet-App (inkl. Tablet)

Hrsg.: International Institute of Welding (IIW)
Erscheinungsdatum: Mai 2016
Artikel-Nr.: 600061
Preis: 1.500,00 Euro

DIN/DVS-Taschenbuch: 

Schweißen im Stahlbau. 
Normen für die Herstellerzertifizie-
rung nach  DIN EN 1090-1

Für tragende Bau-
teile aus Stahl und 
Aluminium, die als 
Bauprodukte in den 
Verkehr gebracht 
werden, müssen 
Schlosserei-, Metall- 
und Stahlbaubetrie-
be einen Konformi-

tätsnachweis nach DIN EN 1090-1 erbringen. 
Auch in seiner fünften Aufl age bietet das DIN/
DVS-Taschenbuch „Schweißen im Stahlbau. 
Normen für die Herstellerzertifi zierung nach 
DIN EN 1090-1“ das dafür notwendige Re-
gelwerk. Es enthält alle Normen sowie DVS-
Richtlinen und -Merkblätter in aktuellster 
Fassung und wurde um wichtige Dokumente 
ergänzt. (Tsch)

 DIN/DVS-Taschenbuch: 
 Schweißen im Stahlbau. Normen 

für die Herstellerzertifi zierung 
nach DIN EN 1090-1

Autor: J. Mußmann
Erscheinungsdatum: September 2016
Artikel-Nr.: 502680
Preis: 232,00 Euro

Gesellschaft für Schweißtechnik
International mbH

SFI Aktuell Edition 2016
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Treffen der Elektronenstrahlschweißer
 Aachen, die Stadt Karls des Großen, wird im 

März 2017 Treffpunkt der internationalen Fach-
welt des Elektronenstrahlschweißens. Anlass ist 
die 4th IEBW International Electron Beam Welding 
Conference, die dort am 21. und 22. März statt-
findet. 

Veranstalter dieser hochkarätigen Konferenz sind 
das International Institute of Welding (IIW), die 
American Welding Society (AWS) und der DVS. 

Bei der IEBW Conference kommen Wissenschaft-
ler, Hersteller und Anwender aus der ganzen Welt 
zusammen, um aktuelle Themen aus dem Bereich 
des Elektronenstrahlschweißens gemeinsam zu 
diskutieren. Zugleich bietet die Veranstaltung 
durch ihre Fachvorträge auch Neulingen die Chan-
ce, sich über die vielfältigen Möglichkeiten der 
Technologie zu informieren. (Tsch)

 www.dvs-ev-de/iebw2017

03/2016

Datum Veranstaltung

07.-08.12.2016 6. Fügetechnisches Gemeinschaftskolloquium, München

16.-19.01.2017 SteelFab, Sharjah/VAE

09.-12.02.2017 WIN EURASIA MetalWorking, Istanbul/Türkei

07.03.2017 5. DVS-Tagung Weichlöten 2017 –  Ist Korrosion vermeidbar? Forschung und Praxis für die Elektronikfertigung, Hanau

21.-22.03.2017 IEBW 2017 – 4th International Electron Beam Welding Conference, Aachen

16.-17.05.2017 HVAC&R 2017 – 5th International Congress and Exhibition on Aluminium Heat Exchanger Technologies for HVAC&R, Düsseldorf

07.-09.06.2017 ITSC 2017 – International Thermal Spray Conference & Exposition, Düsseldorf

Schon jetzt vormerken:

26.-29.09.2017 DVS CONGRESS 2017 mit: GST – Große Schweißtechnische Tagung und DVS-Studentenkongress

5. DVS-Tagung Weichlöten 2017
 „Ist Korrosion vermeidbar?“ Das ist die zen-

trale Frage bei der 5. DVS-Tagung Weichlöten 
2017, die am 7. März in Hanau stattfinden wird. 
Die Veranstaltung ist Treffpunkt für Experten der 
Elektronikfertigung aus Forschung und Praxis. 
Als Veranstalter zeichnen der DVS und die Fach-
gesellschaft Löten im DVS verantwortlich. Wei-
tere Unterstützung erhalten sie vom Arbeitskreis 
Korrosionschutz in der Elektronik und Mikrosys-
temtechnik der GfKORR – Gesellschaft für Korro-
sionsschutz e. V. 

Die Lebensdauer und die Zuverlässigkeit elektro-
nischer Baugruppen werden in hohem Maße von 
Korrosion beeinflusst. Diese entsteht durch Fluss-
mittel, Lotpasten, Metallisierungen, Lackschich-
ten, Prozessrückstände und Umwelteinflüsse. 

Um Korrosion zu vermeiden, sind daher komplexe 
Lösungsansätze erforderlich. Die 5. DVS-Tagung 
Weichlöten 2017 wird Aspekte der Korrosion sowie 
mögliche Lösungen zur Korrosionsvermeidung von 
unterschiedlichen Gesichtspunkten aus beleuch-
ten. (Tsch)

 www.dvs-ev.de/weichloeten2017

Zu Besuch in  
Sharjah

 Noch klingt das Wort „Sharjah“ etwas 
fremd, doch schon im nächsten Jahr wird es 
in der DVS-Welt geläufig sein. Denn erstmalig 
engagiert sich der DVS für einen German Pa-
vilion auf der SteelFab in Sharjah, Vereinigte 
Arabische Emirate (VAE). Diese Fachmesse 
lädt vom 16. bis 19. Januar 2017 zum Er-
schließen neuer Märkte ein. Über 20 deut-
sche Unternehmen werden auf dem German 
Pavilion vertreten sein. Mit dabei sind selbst-
verständlich auch der DVS, gemeinsam mit 
der DVS Media GmbH, der GSI – Gesellschaft 
für Schweißtechnik International mbH und 
der Messen Essen GmbH. (Stö)

 www.steelfabme.com
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JAHRBUCH SCHWEISSTECHNIK 2017
Aktuelles Fachwissen der Schweißtechnik und vieles mehr im

Fachbeiträge zu aktuellen schweißtechnischen Themen sind in jeder Ausgabe das Herzstück unseres Branchen-
wegweisers. Auch in seiner Ausgabe 2017 überzeugt das JAHRBUCH SCHWEISSTECHNIK mit fundierten Berich-
ten. Zum Thema Qualitätssicherung enthält die aktuelle Ausgabe folgende Artikel:

 Stand der Qualifi zierung von Schweißern und Maschinenschweißern nach ASME Code Section IX in Verbindung  
mit DIN EN ISO 9606-1 und DIN EN ISO 14732

 Anforderungen an die Schweißaufsichtsperson nach dem Anwendungsregelwerk
 Bedeutung des Qualitätsmanagements beim Bau von geschweißten Druckgeräten

Weitere Fachbeiträge widmen sich aktuellen Fragestellungen zu Werkstoffen, Verfahren, Geräten und Anlagen sowie 
der Berechnung und Gestaltung.

Unser Wegweiser durch die Füge-, Trenn- und Beschichtungsbranche bietet außerdem hilfreiche Adressen, Über-
sichten zu Neuerscheinungen und zur Regelwerksarbeit, Kurzporträts zu den Hauptakteuren DVS, DVS Media und 
GSI sowie ein umfangreiches Waren- und Dienstleistungsverzeichnis.

Jahrbücher und mehr

JAHRBUCH SCHWEISSTECHNIK 2017

Bestellnummer: 600950,
DIN A5, gebunden
416 Seiten, 215 Bilder und Abbildungen, 15 Tabellen

Preis: 45,35 Euro 
Preis: 36,28 Euro (für DVS-Mitglieder)

AZ_Jahrbuch_2017_210x297mm_Neu.indd   1 18.11.2016   12:21:11
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„WETTKAMPFFIEBER“ – DER KALENDER 2017
Ausgewählte Impressionen aus den 
DVS-Wettbewerben „Jugend schweißt“

„WETTKAMPFFIEBER“ – 
DER KALENDER 2017
Ausgewählte Impressionen 
aus den DVS-Wettbewerben 
„Jugend schweißt“

Best.-Nr.: 600073
Format: 420 mm x 594 mm

Preis: 14,95 EUR
inkl. MwSt., zzgl. Versand

Hohe Konzentration ist in der Disziplin „Gas-

schweißen“ gefragt. Bei dem Verfahren sitzt 

jeder Teilnehmer nicht in einer Schweißkabine, 

sondern alle Gasschweißer kämpfen in einer 

Schweißarena um die beste Naht.
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